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Deutſchland. 


Berlin, 29. Dezember. Der Kai ſer und 
und die Kaiſerin begaben ſich geſtern früh 
9 Uhr vom Neuen Palais zu Wagen nach 
Potsdam zur Friedenskirche, um daſelbſt das 
heilige Abendmahl zu nehmen. Nach dem Schluß 
der fachlichen Feier kehrte das Kaiſerpaar ſofort 
zum Neuen Palais zurück und verbrachte als⸗ 
dann die Tagesſtunden im engſten Familienkreiſe. 
— Am heutigen Montag beabſichtigt der Kaiſer 
in der Nähe des Neuen Palais mit einigen ge⸗ 
ladenen Gäſten noch eine Jagd auf Faſanen ab⸗ 
zuhalten und darauf am Nachmittage, wie ſchon 
angekündigt, mit ſeiner Gemahlin und den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen, ſowie den Damen und Herren 
der kaiſerlichen Umgebung ꝛc. vom Neuen Palais 
aus zum Wanteranſenthall nach dem königlichen 
Schloſſe in Berlin überzuſiedeln. 

— Urber den Weihnachtsabend der 
Kaiſerin Frledrich entnehmen wir der 
neapolitaniſchen „Discuſſtone“ folgende intereſſante 
Einzelheiten: „Selten wohl hat ein gekröntes 
Haupt, das eine der glänzendſten Kronen der 
Welt getragen, ein ſo traurig⸗ſtilles Weihnachts⸗ 
feft verlebt, wie die Gemahlin des großen Kaiſers 
Friedrich, der gerade dieſes Feſt im Kreiſe ſeiner 
Lieben durch den Zauber ſeiner gewinnenden 
Perſönlichkeit noch zu verſchönen wußte. Gegen 
3 Uhr Nachmittags kehrten die fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften, von einer kurzen Ausfahrt nach Poſilippo 
und Niſida zu, nach dem Hotel zurück, um den 
Chriſtabend in ſtiller Einſamkeit zu verleben. 
Doch auf den in Deutſchland üblichen Weihnachts⸗ 
baum hatte man nicht verzichtet. Wie wir er⸗ 
fahren, war derſelbe eigens aus Innsbruck be⸗ 
ſtellt und mit der Bahn nach Neapel geſandt 
worden. Im großen Saal des erſten Stock⸗ 
werkes wurde um 6 Uhr, als die Glocken der 
Stadt eben das Ave Maria läuteten, der herr⸗ 
liche Baum von der Dienerſchaft angezündet. 
Die Kaiſerin und ihre beiden Töchter ſahen 
ſchweigend, von wehmüthigen Erinnerungen be⸗ 
wegt, zu, wie die Lichter der Reihe nach auf⸗ 
flammten und mit ihrem hellen Schein den gan⸗ 
zen Saal überflutheten. Für die Kaiſerin und 
die Prinzeſſinnen liegen auf den Tiſchen reiche 
Geſchenke ausgebreitet, meiſtens ſinnige Andenken 
an vergangene ſchönere Zeiten. Alle weinten, als 
der Baum in poetiſchem Glanze erſtrahlte. 
Welche Gedanken, welche Erinnerungen mochten 
auf das Herz der Kaiſerin einſtürmen? Bis 
gegen 8 Uhr brannte der Baum, aber Niemand 
vernahm das fröhliche Jauchzen, welches ſonſt an 
dieſem frohen Feſte zu erklingen pflegt. Nach 
dem Geſange einer deutſchen Feſthymne zogen 
ſich die Herrſchaften in ihre Gemächer zurüd: 
Fürwahr, ein ſtiller Weihnachtsabend in der 
Fremde!“ 

— Unſere geſtrigen Mittheilungen über die 
vom Kaiſer genehmigten Bedingungen der Schloß⸗ ſtädtiſchen Sparkaſſe ward durch die 
freiheit⸗Lotterie erfahren in einem weſentlichen Reviſion ein Defizit in Folge von Fälſchungen 
Punkte eine Berichtigung. Wie man uns von konſtatirt. 
gutunterrichteter Seite meldet, erfolgt die Depo- Erfurt, 29. Dezember. (B. T.) Heute 
nirung der Gewinnbeträge vor der früh c hat auf dem hieſigen hterbihn 
f 


So ſind in der Zeit vom 18. bis 25. Dezember 
bei den hieſigen 6 Bahnhofs⸗Poſtanſtalten im 
Ganzen 1,732,731 Packete zu bearbeiten geweſen, 
was eine Steigerung von 252,475 Stück gegen 
die gleiche Zeit des vorigen Jahres ergiebt. Am 
ſtärkſten zeigte ſich der Packet⸗Verkehr auf dem 
ſchleſiſchen Bahnhofe, bei welchem allein am 22. 
S 86,019 Stück zu behandeln waren. 
Beſtellt wurden durch das Packet⸗Poſtamt in der 
Weihnachtszeit 227,321 Stück, am 22. Dezember 
allein 48,592 Stück. Wie verlautet, hat ſich der 
Verkehr ungeachtet ſeiner gewaltigen Ausdehnung 


rungen früherer Jahre beruhenden Maßnahmen, 
welche noch durch die günſtige ſchneefreie Witte⸗ 
rung unterſtützt wurden, glatt abgewickelt. 

— S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Flagg⸗ 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders), Kommandant Ka⸗ 
pitän zur See Plüddemann, mit dem Geſchwader⸗ 
chef Kontre⸗Admiral Deinhard an Bord, iſt am 
28. Dezember cr. in Port Said eingetroffen. 

Ratibor, 25. Dezember. Der Herzog 
von Ratibor hat im Toſter Kreiſe für 
100,000 Mark ein Grundſtück gekauft, auf dem 
er Schweinezucht in großem Maße zu betreiben 
beabſichtigt. 

Kiel, 27. Dezember. Ueber die Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung der Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanal⸗Arbeiter berichtet die „Kiel. Ztg.“: 

„Auch für die am Nord Oſtſee⸗Kanal be 

ſchäftigten und in den Baracken wohnenden Ar⸗ 
beiter iſt eine entſprechende Feier veranſtaltet 
worden. Auf den meiſten Bauplätzen wurden die 
Arbeiten am 24. Dezember Mittags eingeſtellt, 
und bis zum Tage nach dem Feſt ruhten die⸗ 
ſelben vollſtändig. Durch den Staatsſekretär des 
Innern waren für jeden Arbeiter 50 
Pfennig angewieſen worden, die Unter⸗ 
nehmer hatten größere oder kleinere Summen zur 
Verfügung geſtellt und auch die von den Ar⸗ 
beitern gezahlten Strafgelder wurden dazu ver⸗ 
wandt, kleine Geſchenke für die Weihnachtsbe⸗ 
ſcheerung anzukaufen. Der von den Baracken⸗ 
verwaltern hergerichtete Chriſtbaum wurde im 
Speiſeſaal angezündet und je nachdem die ver⸗ 
ſchiedenen Barackengeiſtlichen dazu in der Lage 
waren, am Weihnachtsabend oder an einem der 
beiden Feiertage ein Gottesdienſt abgehalten. 
Nachdem die Geſchenke vertheilt oder verlooſt 
waren, erhielten die Arbeiter ein warmes Abend⸗ 
eſſen, auf welches ſie ſonſt keinen Anſpruch haben. 
Nur in den ſeltenſten Fällen ſollen die Arbeiter 
Geſchenke und Gaben aus der Heimath erhalten 
haben und es iſt daher gewiß um ſo anerkennens⸗ 
werther, daß der Staat und die Arbeitgeber be- 
müht waren, den Heimathloſen eine Weihnachts⸗ 
freude zu bereiten.“ 


Kronach, 29. Dezember. (B. T.) In der 


Ziehung der Locoſe nicht bei der Stadt in 
n des Mag eſtrete von Ber⸗ Tu 
lin, vielmehr bei der General-Kafje der könig⸗ 
lichen Seehandlungs⸗ Sozietät. 

— Die im Erlöſchen begriffene Influenza⸗ 
Epidemie in Berlin ſcheint ſchließlich noch einen 
gefährlichen Charakter angenommen zu haben, 
denn aus dem 28. Polizei⸗Revier (Bureau 
Alexandrinenſtraße 38) wird gemeldet, daß dieſer 
Tage daſelbſt zwei Todesfälle angemeldet worden 
ſind, bei denen die behandelnden Aerzte „In⸗ 
fluenza“ als Todesurſache verzeichnet haben. 

Nach einer Meldung aus Breslau kommt 
die betrübende Nachricht, daß Profeſſor Felix 
Dahn an der Influenza erkrankt ſei und in 
Folge einer hinzugetretenen Lungenentzündung 
in Lebensgefahr ſchwebe. Seine Gattin iſt eben⸗ 
falls erkrankt. 


züge 
trümmert, beide Maſchinen ſchwer beſchädigt, der 
Bremſer Dölle tödtlich verwundet. l 
Braunſchweig, 27. Dezember. Das hie⸗ 
ſige Hoftheater geb ände ſchwebte während 
der geſtrigen „Tell“⸗Aufführung in nicht ge⸗ 
ringer Feuersgefahr. Im dritten Akte 
des Schauspiels, welcher in der at Tell's 
ſich abſpielt, floß, wie das „Br. Tagebl.“ berichtet, 
plötzlich aus einem durch ein Verf markir⸗ 
ten Herde eine beträchtliche Menge don brennen⸗ 
dem Spiritus über die Bühne. Da die feurige 
Maſſe hoch aufflackerte und auch den Herd er- 
griff, ſo bemächtigte ſich des gut beſuchteu Hauſes 
eine gewaltige Aufregung, um ſo mehr, da ein 
Da EG EngeE im Parterre den 
a . 5 j uf „Feuer“ ausſtieß. icher Weiſe gele 
Ferner wird aus Wien mitgetheilt, daß außer den beruhigenden Rufen und Sehen ri er 
dem Erzberzog Karl Ludwig drei Erz⸗ und des Frl. v. Posgay, die zum Sitzenbleiben 
herzoginnen an ber a erkrankt jeien, aufforderten, ſowie den beruhigenden Verſiche⸗ 
ſämmtliche aber ganz unbedenklich. — In dor“ rungen, die unter allgemeinem Beifall des 
tigen Fachkreiſen, iſt man der Anſicht, daß das Hauſes Herr Bolz abgab, den Ausbruch einer 
Erlöſchen der Epidemie in Wien nahe bevorſtehe. möglicher Weiſe von den ſchlimmſten Folgen be⸗ 
— Deutſchfreiſinnige Zeitungen ereifern ſich gleiteten Panik zu verhüten. Inzwiſchen 
darüber, daß eine Geldſtrafe, welche dem Redak- war auch der dienſthabende Feuerwehr⸗ 
teur der „E taatsbürger⸗Zeitung“ Dr. Bachler mann aus der Kouliſſe auf die Bühne geeilt 
wegen Beleidigung des Reichstags Abgeordneten und hatte im Verein mit Theaterarbeitern durch 
Singer vage auferlegt war, demſelben nach- Erſticken mit einem Tuche die Flamme beſeitigt. 
träglich im e der Allerhöchſten Gnade erlaſſen Der ziemlich aufregende Vorfall, der auch den 
worden ſei. ie Voſſiſche Zeitung“ hat aus General⸗Intendanten von Rudolphi auf die Bühne 
dieſem Anlaß der Verſuchung nicht widerſtehen geführt hatte, währte etwa 3 —4 Minuten. Dann 
können, in ihrer Nr. 605 ihrern Leſern eine nahm die Vorſtellung ihren Fortgang. 
„Gnade und Recht“ überſchriebene Vorleſung München, 27. Dezember. Der geſtern 
über die Grenzen des königlichen Be nabigungs- Morgen verſtorbene Vizepräſident der baieriſchen 
rechts zu halten, in welcher ſie ausführt, daß bei Abgeordnetenkammer, gleichzeitig Führer der 
ebene eine Begnadigung nur dann un⸗ pfälziſchen Liberalen und Vorſtandsmitglied der 
bedenklich ſei, wenn der Verletzte durch Erthet⸗ liberalen Fraktion, Oberlandesgerichtsrath v. Al⸗ 
lung der Verzeihung dem Straferlaß zugeſtimmt wens, war am 5. Mai 1820 zu Frankenthal ge⸗ 
n 1 14 boren, bekleidete ſeit 1851 die Stelle eines Ober⸗ 
„Dabei iſt der „Voſſiſchen Zeitung“ das amtsrichters zu Bergzabern in der Rheinpfalz 
Mißgeſchick begegnet daß ſich ihre Kritik gegen und erhielt zu Beginn der achtziger Jahre unter 
den Amneſtieerlaß Sr. 9 1 0 des hochſeligen Belaſſung im Amte den Rang eines Oberlandes⸗ 
Kaiſers Friedrich vom 31. ärz 1888 richtet. gerichtsraths. Der baieriſchen Abgeordnetenkam⸗ 
Denn nach Nr. 1 dieſes dalle hechſten Erlaſſes mer hat v. Alwens, den Wahlkreis Kandel in der 
Chuftigminifeeialbfatt 1888 pag. 78) erſtreckt ſich Pfalz vertretend, feit 1866, alſo 23 Jahre lang 
die Begnadigung auf alle mittels der Preſſe angehört; beim Zuſammentritt des Landtags von 
begangenen Vergehen, ohne daß hinſichtlich der 1887 wurde er zum zweiten Präſidenten gewählt. 
e eine Ausnahme gemacht dr Der in jeinem 70. Lebensjahre Verſtorbene war 
Nur bei olchen Beleidigungen, welche nicht nicht blos ein eifriger Liberaler, ſondern wegen 
durch die Freie begangen worden find. iſt der ſeines liebenswürdigen und verföhnlichen Cha⸗ 
Straferlaß nach Nr. 2 von der Beibringung der rakters eine der wirkſamſten Stützen des Zuſam⸗ 
Verzeihung des Verletzten abhängig gemacht. menhaltens aller Aberalen. Obwohl er ſich wäh- 
Das Preßvergehen, wegen deſſen Dr. Bach⸗ rend der letzten Jahre in den . 
ler verurtheilt wurde, war vor dem 31. März nur felten mehr zum Worte meldete, war ſein 
1888 begangen. Allerdings fand, da es zu dieſer Einfluß darum bes nicht minder groß. Am 7 
Zeit noch nicht rechtskräftig abgeurtheilt war, der November hat v. Alweus zum letzten Mel einer 
Allerhöchſte Erlaß nicht von Rechtswegen An⸗ Kammerſitzung beigewohnt und ſich dann, da ein 
wendung. Der Straferlaß war indeſſen in dem ſeit längerer Zeit vorhandenes Unwohlſein zur 
Schlußſatz der Nr. 1 für die noch ſchwebenden Krankheit wurde, aus dem Gaſthauſe in die treff 
Fälle in Ausſicht geſtellt. Seine Majeſtät der liche Krankenpflegerinnenanſtalt des baieriſchen 
Kaiſer haben dieſe Se zu verwirklichen ge⸗ Frauenvereins bringen laſſen. Ein Bruder, Be⸗ 
ruht und durch Erlaß vom 27. November 1889 zirksamtmann in Pirmaſens, ſowie eine verwitt⸗ 
beſtimmt, Nas der Amneſtie⸗Erlaß auf alle bis wete hier lebende Schweſter waren am Kranken⸗ 
zu dieſem Tage abgeurtheilten Fälle Anwendung lager des unverheiratheten Mannes anweſend. 
finden ſolle. b Eine andere Schweſter iſt Oberin des Kloſters 
Der dem Dr. Bachler bekannt emachte zu Herrenchiemſee. 
Straferlaß iſt daher lediglich eine generelle Kon⸗ München, 29. Dezember. (B. T) Die 
ſequenz der von dem Kaſſer Friedrich gewährten Stadt München wird dem Dichter Her⸗ 
Amneſtie. Da die Beitreibung der Geldſtrafe mann Lingg an ſeinem 70. Geburtstage, dem 
zufolge allgemeiner Anordnung ausgeſetzt war, ſo 
kann eine Zurückzahlung derſelben nicht füglich leihen. 
in Frage kommen. ER: Aus Elſaß⸗ Lothringen, 26. Dezember 
Der Weihnachts + Päckereiverkehr bei deu Obgleich uns vorausſichtlich nur noch eine kurze 
hieſigen Poſtanſtalten iſt auch in dieſem Jahre Friſt von den Reichstagswahlentrennt, 


von außerordentlich großem Umfange geweſen und ſo macht ſich doch noch nich die geringſte vermeiden“. N 
hat den vom vorigen Jahre bedeutend überſtiegen. Wahlbewegung bemerklich. Das Intereſſe Bergleute, die zum Ausharren riethen, und gegen Eiſſabon, 28. Dezember. 


in Folge der zweckmäßig getroffenen, auf eingegriffen hat. 


u ſ a m e n ſt o ß weier Güter⸗ 
genden: zehn Wagen wurden Wer 


22. Januar, das Ehrenbürgerrecht ver⸗ 


Nach ihm ſprachen noch mehrere Spanien und Portugal. 


i Der Kaijer 
mit einer don Braſilken befand ſich beute in dem 
Muſeum der ſchönen Künſte in 


für den Reichstag iſt eben immer noch ein recht fünf Uhr wurde die Verſammlun 
min das N deſſen 5 0 5 8 des allgemeinen Streiks 
faſſungsrechtliche Stellung und für die deutſchen geſchloſſen. ie Mehrzahl der Anweſenden begab A 2 2 
Parteiverhältniſſe entſchieden geringer als das⸗ 155 in Gruppen 5 125 . gelegenen Oporto, als der braſilianiſche Konſul herbei 
jenige für die franzöſiſche Deputirtenkammer. Mareinelle. Hier ſollte der frühere Bergmann eilte und ihm den bedenklichen Zustand der 
Daher kommt es auch, daß die Theilnahme der Callewaert ſprechen, der als Sozialdemokrat ent⸗ Kaiſerin meldete. Als der Kaiſer in das Hotel 
funfzehn reichländiſchen Abgeordneten an den Ver⸗ laſſen worden iſt und nun im ganzen Bezirke zurückk ehrte, war die K J jedoch bereits 
handlungen des Reichstags eine geringe iſt. In- umherzieht, um den allgemeinen Streik zu em- der ſchiede n. Der Leichnam der Kaiſerin 
deß iſt das Intereſſe an den Einrichtungen des pfehlen. Herr Callewaert zog denn auch, im wird in der Kirche da Lapa ausgeſtellt und dann 
Reiches doch in entſchiedener Zunahme begriffen, Gegenſatz zu der ruhigen Art des Vorſitzenden hierher nach Liſſabon gebracht werden, wo die 
namentlich ſeitdem die Kranken-, Unfall⸗ und In⸗ in Dampremy, tüchtig gegen Bourgeoiſie und Beiſetzun in dem antheon St. Vincent, der 
validenverſicherung ſo tief in alle Lebensverhält⸗ Kapitalismus los, die an allem Uebel Schuld Begräbnißſtätte der Braganza, erfolgen wird. 

ö Es wird nun darauf an⸗ ſeien. Auch bier wurde ſchließlich eine Reſolu⸗ Liſſabon, 28. Dezember. (Ausführlichere 
kommen, daß ſeitens der Elſaß⸗Lothringer nochſtion zu Gunſten eines allgemeinen Streiks ge⸗ Meldung.) Zu der heutigen feierlichen Aus- 
mehr Abgeordnete von der Geſinnungsart des faßt. Ob die Bergleute aber den Ausſtand dies⸗ rufung des Königs Don Karlos begaben ſich 
Dr. Petri aus Straßburg gewählt werden, mal durchführen werden? Der Wallone iſt der König und die Königin in feierlichem Zuge, 
welcher ſich bekanntlich muthdoll ohne jeden leicht beweglich. Wenn die Zechen hier und da welchen der Herzog von Oporto eröffnete, 
Vorbehalt auf deu deutſchen Standpunkt geſtellt nachgeben und kleine Lohnerhöhungen eintreten nach dem Sitzungsgebäude der Kortes. 
und der nationalliberalen Partei angeſchloſſen hat. laſſen, fo wird der Ausſtand vielleicht ebenſo ei beſtiegen der König und die Königin den 
Seine Wiederwahl erſcheint vollkommen geſichert. ſchnell zu Ende gehen, wie die vielen partiellen Thron, worauf König Don Karlos, indem er die 
Anderſeits wird ein anderes Ergebniß der Wahl Streiks der letzten Zeit. Halten die Arbeiter Hand auf das Evangelienbuch legte, den Schwur 
aus den Bezirken, in welchen die ultramontanen aber au ihrer Forderung der neunſtündigen leiſtete, die Religion und die Integrität des Kö⸗ 
Pfarrer Winterer und Genoſſen gewählt find, ſo⸗ Schicht mit Ausdauer feſt, dann wird in wenigen nigreichs aufrecht zu erhalten, der Verfaſſung 
wie in der Mehrzahl der lothringiſchen Wahl⸗Tagen die Lage der Induſtrie im Becken und den Geſetzen treu zu bleiben und für das 
kreiſe nicht zu erwarten ſein. Dagegen läßt ſich von Charleroi eine ſehr ernſte ſein, und der allgemeine Wohl der Nation ſorgen zu wollen. 
hoffen, daß in der Mehrzahl der ſechs unter⸗ Ausſtand könnte die verhängnißvollſten Folgen Der Präſident der Kortes proklamirte hierauf 
Don Karlos J, als König von Portugal, während 
die Anweſenden in Jubelrufe ausbrachen, auf 


elſäſſiſchen Wahlkreiſe, ſowie in dem einen oder haben. 
andern oberelſäſſiſchen die deutſchen Kandidaten 


durchdringen. Frankreich. welche die Hochrufe der vor dem Sitzungsgebäude 
5 Paris, 27. Dezember. Am 1. Februar der Kortes verſammelten zahlreichen Menſchen⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. nächſten Jahres gelangt General Logerot, der menge antworteten. Der Zug begab ſich darauf 


Ueber die Vor⸗ erſte Kriegsminiſter von Carnot und heute Kom⸗ in die Kirche San Domingo. 
ſchläge, welche die Regierung der deutſch⸗ mandant des 7. Korps (Beſancon) an der Alters⸗ Liſſabon, 28. Dezember. In der reich ge⸗ 
böhmiſchen Ausgleichs - Konferenz grenze an. Er wird durch den General Negrier, ſchmückten Kirche San Domingo wurde der König 
vorzulegen gedenkt, wird dem „B. T.“ von hier gegenwärtig Befehlshaber des 11. Korps (Nantes) bei ſeinem Eintritt vom Patriarchen empfangen. 
jerjeßt werden. Dieſer iſt ein ſehr ſchneidiger Dem abgehaltenen Tedeum wohnten das geſammte 
General, deshalb will man ihn an der Grenze diplomatiſche Kerps, die Miniſter und die offi⸗ 
a ne wird in 2 8 ziellen Perſönlichkeiten bei. 55 der Feier be⸗ 
wie die Deutſchen ver 1 S sine nicht geändert werden. Die erſten zwei Mit⸗ gaben ſich der König und die Königin zum Stadt⸗ 
eee 77 75 a ae ii glieder, welche ausſcheiden müſſen, find die Ge⸗ hause, — der Bräfent des Munnipalcaths dem 
bringt die Regierung ein neues Sprachengeſetz neräle Thomaſſin und Gallifet, von denen der Könige die Schlüſſel der Stadt überreichte. Der 
ein, wonach bei den Gerichten auch czechiſche erſte am 3, der zweite am 11. Juni 1892 an König hielt eine Anſprache, in welcher er den 
Eingaben deutſch erledigt werden a der Altersgrenze angelangt find. Der Kriegs: Portugieſen für die ihm kundgegebene Königs⸗ 
vom böhmiſchen Landtag jüngſt beſchloſſene, deut⸗ miniſter de Freycinet iſt noch immer krank; man treue dankte. Der Präſident des Munizipalraths 
} l — 8 er werde = = Pe wieder verkündete der ie ee Pr 
anktionirt. ie von de ergeſtellt ſein und dem Neujahrsempfang an⸗ daß Don Karlos J. als König von Portugal aus⸗ 
Thelung e ha Ts Plane wohnen können. Andererſeits beſorgt man einen gerufen worden ſei. Die Bevölkerung begrüßte 
ſchulrathes und des Landeskulturrathes wird be- ſchlimmen Ausgang. An der „Influenza Negligee“ die Mittheilung mit langanhaltenden Jubelkufen. 
willigt. Nach erzielter Verſtändigung wird der ſtarb gelen ein in der hieſigen deutſchen Kolonie Danach bewegte ſich der Zug wieder zum Palais 
böhmiſche Landtag aufgelöst und es werben Mens ſehr bekannter und beliebter Mann nämlich von Belem zurück. Morgen findet eine Reone 
wahlen ausgeſchrieben. Die Deutſchen entſenden Armand Blaiſot, der Geſchäftstheilhaber von über die Truppen der Garniſon ſtatt. 
6, Delegirte zur Konferenz, nämlich? Schmepkal, Müller, dem Beſitzer der weltbekannten Pariſer Großbritannien und Irland. 


Plener, Scharfſchmidt, Hallwich, Schleſigen und Bierwirthſchaft dieſes Namens. Derſelbe er⸗ 
den Grafen Oswald Ihm. "9 tanke ungefähr vor acht Tagen. Da die Aerzte London, 29. Dezember. Das „Reuter 'ſche 


auf eine „unſchädliche Grippe“ erkannten, trug Bureau“ er klärt das Gerücht, das engliſche 


Wien, 29. Dezember. 


gemeldet: 
Die Sprachenſrage ſoll im böhmiſchen Land 
tage geregelt werden, und nicht im Reichsrathe, 


ſcherſeits beſehdete Sprachengeſetz wird nicht 


b = . äſſelbe in eine Luftröhren⸗Entzündung überging, Hinbli die Differenz zit Porto i 
Der Streik der Bergleute in fie dem Leben des kräftigen, erit 36 Jahre m eee eat nr 9 Rs 
Dun = 0 8 155 885 bereits ee wurde, Mannes ein Schnelles Ende bereitete. ebenſo unbegründet ſei das Gerücht von einem 
Vo? Leute i e oft x 72 Lan 15 1 Paris, 28. Dezember. Die Regierung ver⸗ Einvernehmen Englands mit den Vereinigten 
her im dortigen Bezirke für die Induſtrie * ſagte einem Beſchluff des Gemeinderathes, der Staaten von Nordamerika zum Zweck der Aus⸗ 
ſehr ernſte und könnte, wenn nicht die beiden auf Einführung ſteigender Sätze in die übung eines Druckes auf Portugal durch eine ge⸗ 
Hauptkohlenlieferanten Belgiens dus Ceutre und Einkommenſtene r abzielt, ihre Zuſtim- meinſame Flottendemonſtration. 
das Borinage, noch arbeiteten, leicht derbängmiß N. Re: Der franzöfifche Botſchafter Graf Der portugieſiſche Geſandte Martins d'Antas 
In Chatelet find die Walzwerke dente el lo kehrt am 9. Januar nach Kon- überreichte Lord Salisbury geſtern die Antwort 
ſtantinopel zurück. Portugals auf die jüngſte Note Englands. Wie 
) Paris, 28. Dezember. Die Zahl derſes heißt, hätte Portugal einen Aufſchub verlangt, 
nicht mehr mit Kohlen verſehen. Daſſelbe iſt auf Todesfälle betrug vorgeſtern 393, heute um Erklärungen von Serpa Pinto 
den Walzwerken und Hütten zu Montigny⸗ſur⸗ 344; obſchon kalte Witterung eingetreten iſt, einzuholen, und jet dieſer Aufſchub be⸗ 
Sambre der Fall. Dieſe Werke können heute bemerkt man einſtweilen keine Abnahme der willigt worden. 
oder morgen in die Nothwendigkeit verſetzt wer⸗ Grippe. In allen Verwaltungszweigen wächſt 8 
den, die Fuer auszublaſen. O0 groß angeſichts die Zahl der Kranken und Fehlenden; in mehreren Nußland. 
dieſer Lage die Sorge und die Erregung in den Krankenhäuſern kann der Dienſt nicht mehr durch⸗ Petersburg, 24. Dezember. Seit langen 
Kreiſen der Induſtriellen, ſo ruhig iſt die Stim⸗ geführt werden. In yon mußte das Theater Jahren bemüht ſich der Generalinſpekteur der 
mung unter den Arbeitern, welche zum Feſthalten geſchleſſen werden. Freycinet hatte in Folge einer Reiterei, Großfürſt⸗Feldmarſchal! Niko⸗ 
am Streik, wenigſtens für den Augenblick, ent Unvorſichtigkeit einen Rückfall, konnte dem Mi⸗ laus, vergeblich, zu erzwingen, daß jeder Rei⸗ 
ſchloſſen find. Man bemerkt in den Straßen niſterrath nicht beiwohnen, muß das Zimmer teroffizier ein eigenes Reitpferd beſitze. Es wird 
wenig von dem allgemeinen Ausſtande. Hier und hüten und darf nicht empfangen. dies dem Geſetze nach aufs ſtrengſte verlangt, 
da ein Paar Bergleute, welche in Gruppen bei⸗ Havre, 28. Dezember. Ein Dampfer der den Offizieren auch Futter für ein eigenes Pferd 
einanderſtehen und ſich über die Folgen ihres allgemeinen transatlantiſchen Geſellſchaft, welcher bewilligt, im Bedürfnißfalle ſogar eine Beihülfe 
Feierns unterhalten. Auch in den Kneipen trifft geſtern von den Antillen eingetroffen war, gerieth zum Ankauf. Dennoch vermag der Großfürſt 
man zahlreiche Ausſtändige. Der Streik iſt nach der Löſchung in Brand und wurde faſt ſeinen Willen nicht durchzuſetzen, was nicht etwa 
natürlich das Hauptgeſpräch, in deſſen Verlauf gänzlich vernichtet. ſeinen Grund in der Armuth der ruſſiſchen Rei⸗ 
man oft ganz fabelhafte und unmögliche Preis- 7 teroffiziere hat, ſondern in deren geringer Liebe 
Neusten und Erörterungen über die Lage der Italien. zum ſchneidigen Reiterdienſt und zum Biere im 
Induſtrie zu hören bekommt, wie ſich eben die Rom. Vor einigen Tagen wurden wie allgemeinen. Ein eben veröffentlichter Tages⸗ 
Leute das jo zurechtlegen. In dem benachbarten derum ehr beunruhigende Gerüchte über den Ge- befehl des Großfürſten giebt in dieſer Beziehung 
Dampremy war für geſtern Nachmittag drei Uhr ſundbeitszuſtand des Papſtes in Um⸗ kennenswerthe Auſſchlüſſe. Alljährlich findet für 
eine allgemeine Verſammlung angekündigt, an lauf geſetzt. Dieſelben ſtützten ſich theils auf die alle Neiteroffiziere pflichtmäßiges Rennen auf 
welcher die Belegſchaft der gegen von Saere⸗ Unterbrechung der Privatempfänge, die übrigens eigenen Pferden mit höchſt unbedeutenden Hinder⸗ 
Madame tyeilnehmen ſollten. Ort der Zuſammen⸗ um dieſe Zeit der amtlichen Begrüßungen regel- niſſen ſtatt, welches beſtimmungsgemäß alle 
kunft war der Salon zum Noir Pagna (Zum mäßig beobachtet wird, und theils auf die That⸗ Reiteroffiziere einſchließlich der Regimentskom⸗ 
ſchwarzen Hemdzipfel !). Der, Salon“, ein großer ſache, daß Les XIII. vor Zeugen eine leichte An mandeure mitzureiten haben. Trotz der ſtreng⸗ 
Tanzſaal, füllte ſich bald mit 7 bis 800 Berg⸗ wandlung von Schwäche gehabt hat. Bei ſten Befehle nahmen aber von 2264 Offizieren 
leuten. Der Preſſe wurde auf Antrag der Zu ſeinem hohen Alter und ſeiner ascetiſchen Lebens- 198 nicht am Rennen Theil, und zwar 37, weil 
tritt geſtattet, dagegen wurden zwei Gendarmen weiſe hätte eine ſolche Anwandlung an ſich nichts ſie keine eigenen Pferde hatten, die übrigen, weil 
ausgewieſen. Dieſelben wurden denn ohne alle Auffälliges. Da indeſſen des Papſtes älterer ſie angaben, daß ſie ſelbſt oder ihre Pferde er⸗ 
Umſtände hinausgeleitet. Der Vorſitzer hielt nun Bruder, Kardinal Pecci, häufig von leichten krankt oder daß 5 nicht zugeritten ſeien. 
eine lange Auſprache auf walloniſch, in der er Schlaganfällen heimgeſucht wird, von denen er Da ſolche Urſachen aber gewohnheitsmäßig ange⸗ 
die Lage der Zechenarbeiter von Sacre⸗Madame ſich verhältnißmäßig raſch wieder erholt, und da geben werden, um den Nichtbeſitz eigener Pferde 
in ruhiger Weiſe darlegte. Redner erhofft eine behauptet wird, dieſe Zufälle ſeien in der Fami⸗ zu verbergen, ſo kann man annehmen, daß min⸗ 
weitere Ausdehnung des Streiks auf ſämmtliche lie Pecci ein Erbübel, jo waren die allwiſſenden deſtens die Hälfte jener Reiterofftziere, alſo etwa 
belgiſchen Bergwerke und er nannte die Namen Beobachter vatikaniſcher Dinge alsbald mit der 100, keine eigenen Pferde beſitzt oder die Gefah⸗ 
einiger Zechen der Umgegend, welche ſich eben dem Behauptung bei der Hand, der h. Vater ſei vom ren des Rennens ſcheute. In der dritten Kg⸗ 
Streik angeſchloſſen hatten. „Wir erklären alſo,“ Schlage getroffen worden. Papſt Leo ſorgte in- valleriediviſion (Fowno) nahmen von 119 Offi⸗ 
fuhr er fort, „daß wir mit dem heutigen Tage deſſen, daß die Fabel kein langes Leben haben zieren 19 nicht Theil. Da hier nur von den 
unſer Arbeitsjahr beendigt haben. Gehen wir nach konnte. Er las am nächſten Morgen die Meſſe, drei Dragoner⸗Regimentern der Diviſion und 
Hauſe, 7 wir uns ſechs Tage ruhig und der eelebrirte am letzten Montage die feierliche Meſſe, deren reitenden Batterien die Rede fein kann — 
Sieg iſt unſer. Ju zwei Tagen werden die Staats- in welcher die Mitglieder des engern Hofhaltes denn die Koſaken⸗Offiziere beſitzen alle eigene 
bahnen keine Kohlen mehr haben und die geſammte am zweiten Tage vor Weihnachten die Kommu- Pferde —, jo entzogen ſich von jedem Regiment 
Jutuſtrie wird unter der Hartköpfigkeit unſerer nion zu nehmen pflegen, und empfing, nachdem dieſer Diviſion etwa ſechs Offiziere dem pflicht⸗ 
Zechenbeſitzer leiden müſſen. Geſtern wurde auf er die Vertheilung von 44,000 Lire an Weih- mäßigen Rennen. Deren Befehlshaber iſt Gene⸗ 
der Zeche in Mambourg ein Zug mit Kohlen be- nachtsalmoſen verfügt, geſtern die Kardinäle und ral Krajewski, ein Mann im Anfange der Sech⸗ 
laden. Man hat fie aber ſogleich wieder ausge- ſonſtigen in Rom auweſenden kirchlichen Würden ziger, der niemals einen Krieg mitgemacht. Das 
laden, weil das Bergwerk, wie wir alle wiſſen, träger zur Entgegennahme ihrer Feſtwünſche. beſte Verhältniß herrſchte in der vierten Ka⸗ 
ſehr vom Waſſer bedroht iſt und man daher die Man hatte dieſen Empfang mit beſonderm In⸗ balleriediviſion (Bieloſtok), in der von 123 Offi⸗ 
Kohlen für die Waſſerhaltungsmaſchinen zurück- tereſſe erwartet, weil einer Aeußerung des Pap. zieren nur zwei nicht am Rennen theilnahmen. 
behalten mußte. Wir wollen den Streik nicht. ſtes über das neue Geſetz bezüglich der Armen⸗ Der Befehlshaber dieſer Diviſion iſt General 
Im Gegentheil, wir wollen unausgeſetzt arbeiten, pflege und der Verwaltung der milden Stif Strukow, ein Schüler Skobelews und eifriger 
damit wir zu leben haben. Aber wir wollen, tungen entgegengeſehen wurde. Leo X. ſaß Nachahmer von deſſen grauſamer Kriegführung. 
daß unſer harter Arbeitstag auf neun Stunden unter dem Throuhimmel, ſtützte die Rechte auf General Strukow iſt jetzt 49 Jahre alt. er 
vermindert wird. Neun Stunden unſerer ſchwe⸗ die Lehne des Seſſels und ſprach häufig zu fer gilt für den beſten ruſſiſchen Reitergeneral und 
ren Arbeit find genug, und es muß uns geſtattet nem Almoſenier, den er zunächſt zur Seite hatte. würde im Kriege eines der zu bildenden Reiter⸗ 
werben = 1 135 en 3 ber Aus 2 Lingen 7 welcher Kardinal Mo: korps befehligen. 
eben. ir fordern keine Lohnerhöhung, aber naco la Valetta, als Dekan des h. Kollegiums, S D ie F 
wir beharren bei der neunſtündigen Arbeitszeit den Ausdruck der Ergebenheit 53 Anwenden dee ee Walen 5 
Die zwei Stunden Muße, die wir gewinnen, und ihre Glückwünſche dem Papſte zu Füßen dieſem Jahre betroffen worden iſt, machen ſich 
können wir in unſeren Familien zubringen, kön legte, iſt hauptſächlich zu erwähnen, daß beſonde⸗ ſchon jezt in je empfindlicher Weite fühlbar daß 
nen uus ſelbſt und unſere Kinder unterrichten.“ res Gewicht auf die unter den Gläubigen herr⸗ in der polniſchen Preſſe bereits lebhaft dafür ge⸗ 
Der Rebner, deſſen beſonnene Worte in ſeinem ſchende Eintracht und ihren Frieden gelegt wurde, arbeitet wird, daß die Ausfuhr von Getreide 
e Walloniſch mit großer natürlicher Be- Auf dieſe Betrachtungen über den Frieden, der Spreu, Hafer und Heu nach Preußen verboten 
grogen Ei n en wurden, machte einen innerhalb der Kirche herrſche, entgegnete der werde. Der Klomnicer Berichterſtatter der War⸗ 
gro re a ruck. Er forderte feine Kameraden Papſt mit lebhaften Klagen über die Angriffe, ſchauer „Slowo“ beſchwert ſich darüber, daß, 
1 chluſſe nachdrücklich auf, „keinen von der denen ſie von außen, namentlich auch in Italien während Hafer und Leinluchen in Folge ihres 
lrbeit mit Gewalt abzuhalten und falls etwa und beſonders in Rom ansgeſetzt fei, wo man ſie hohen Preisſtandes an den polniſchen Märkten 
e Chee gu 8 be 8 n —.— gr Ben Wie es bereits aus ruſſiſchen Gouvernements bezogen 
A u reſpektiren und heißt, iſt demnächſt eine väpſtliche Eneyklica über würden, aus Klomnice täglich noch volle . 
überhaupt Hetzereien gegen den Bourgeois zu denſelben Gegenſtand zu ei : 5 glich noch volle Waggen 


Belgien. 


voll werden. 1 
des Phönix, die großen ſtädtiſchen Walzwerke, die 
Hütte von Acoz und die Briquette⸗Fabrik gar 


er ſeinem Unwohlſein keine Rechnung, bis das⸗Geſchwa der habe Befehl erhalten, ſich im 


ladungen Deu und Hafer nach Preußen gehen 
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8 Delagoa⸗Bai⸗Eiſenbahn. 


handlungen mit Portuga 


nnd daß die durch Lieferungsverträge gebundenen 
Mühlen in Piotzkow und Czenſtochowa 155 ge⸗ 
ſammte Spreu gleichfalls nach Preußen ſchicken. 
Dieſe Ausfuhr noch weiter zu dulden, hieße, ſo 
meint er, den Viehſtand des Zarthums dem Hun⸗ 
Werd, preisgeben. In eizelnen Bezirken der 
Weichſelgouvernements iſt der Futtermangel aller⸗ 
dings bereits jetzt ſo groß, daß die Bauern ihr 

ornvieh und ihre Pferde zu Spottpreiſen ver⸗ 
aufen. Während des letzten Jahrmarktes in 
Piotzkow ſoll, wie der dortige „Tydzien“ be⸗ 
richtet, ein Abdecker 21 Pferde zum Preiſe von 
je 1½ bis 2 Rubel erſtanden haben, und auf dem 
Jahrmarkt zu Janow wurden, wie der Bericht⸗ 
erſtatter der „Warſzawska Gazeta“ meldet, Ar⸗ 
beitspferde mit 1 bis 3 Rubel bezahlt. Die 
„Gazeta Lubelska“ weiß gar zu berichten, daß 
ein Gutsbeſitzer aus der Umgegend von Lublin 
32 Pferde an jüdiſche Gerber zum Preiſe von 
30 Kopeken für das „Fell“ verkauft habe. 
Warſchau, 24. Dezember. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, die Einrichtung der Staatsanwaltſchaft, 
wie ſie in dem Zarthum Polen beſteht, auf das 
ganze Reich auszudehnen. Abgeſandte aus dem 
* und Kriegsminiſterium weilten in dieſen 
Tagen hier, um ſich mit der Geſchäftsführung 
dieſer Behörden vertraut zu machen. 


Buigarien. 


Sofia, 29. Dezember. 
erklärte der Miniſter des Aeußeren Dr. Stranski 
gegenüber dem Mitgliede der Oppoſition Tſchat⸗ 
ſchew, die Regierung thue in Bezug auf die 
Frage der Anerkennung des Prinzen alles Noth⸗ 
wendige, er halte es indeſſen für inopportun, be⸗ 
zügliche Details e In Bezug auf 
das rumäniſche Projekt, betreffend den Bau einer 
Donaubrücke, bemerkte der Miniſterpräſient Stam⸗ 
bulow, dieſe Frage ſei vollſtändig eine innere 
Angelegenheit Rumäniens. Der 
Kriegsminiſter Mutkurow hob gleichfalls gegen⸗ 
über Tſchatſchew hervor, es ſei un wahr, daß 
ſich die Militärkommiſſionen gegen 
das Achtmillimeter⸗Manulicher⸗ 
Gewehr ausgeſprochen hätten. 


Afrika. 


Es iſt eine auffällige Thatſache, daß Eng: 
land in Afrika jetzt weniger darauf ausgeht 
ſich möglichſt viele Quadratmeilen fruchtbaren 
Landes zu ſichern, als vielmehr möglichſt 
. vor Allem die 
ſchiffbaren Flüſſe und Seen in ſeine 
Gewalt zu bekommen. Wir haben dies erfahren 
am Niger und beſonders am Benne und feinen 
Nebenflüſſen, wo die deutſchen Intereſſen weit 
überwogen; die Portugieſen erfahren es heute am 
ger i, am Schire und am Nyaſſa⸗See; in 

ezug auf den obern Nil, den Tana und den 
Juba, die einzigen noch freien Flußſtraßen 
Afrikas, ſteht die Entſcheidung noch aus; aber 
auch hier ertönt ſchon das zwar ſelbſtbewußte 
aber rechtlich wenig begründete „Hände weg“ der 
Engländer. Der einzige afrikaniſche Strom, der 
bisher den Polypenarmen Englands zur Noth 
entwunden wurde, iſt der Kongo. Sehen wir 
von dem Geſchehenen ab, ſo intereſſirt uns heute 
naturgemäß am meiſten die engliſche Politik im 
Innern von Oſtafrika, namentlich ſoweit Deutſch⸗ 
Oſtafrika dabei in Betracht kommt. Bekanntlich 
reicht der deutſche Intereſſenkreis in Oſtafrika 
landeinwärts bis zu der Kette der großen Seen. 
Das hindert aber die Engländer nicht, das Ge⸗ 
biet der großen Seen als ihre ausſchließliche 
Domäne zu betrachten. 
auch, wenn es ihnen gelingt, auf dem Waſſer⸗ 
wege, dem rentabelſten aller Handelswege in 
Afrika, im Norden und Süden der Seenkette 
den Anſchluß an die Küſte zu gewinnen. Im 
Süden dringt die „African Lakes Company“ 
über den Zambeſi Schire und den Nyaſſa⸗See 
zum Tanganjika⸗See vor und ſucht dieſe Straße, 
die mitten durch eine der älteſten Kolonien Por⸗ 
tugals führt, unter engliſche Herrſchaft zu brin⸗ 
gen; im Norden ſucht die „Britiſch⸗Oſtafrika⸗ 
niſche Geſellſchaft“ zunächſt den Tanafluß in ihre 
ausſchließliche Gewalt zu bekommen und damit 
die weitaus bequemſte Straße von der Küſte nach 
dem 1 Viktoria ⸗See, der ſeinerſeits mit 
dem Nil in unmittelbarer Verbindung ſteht und 


Ju der Sobranje]|: 


Und ſie können dies Chri 


welche derverſtorbene Oberſt MeMurdobeanſprucht, Franke, der feines Amtes eutſetzt und vom 


„daß während dieſer aufregenden Scene dem bez., 17,75 B., per Dezember 17, B., per 


es 
ſtehe. Der Staatsſekretär fügt hinzu, daß dem piefigen Landgericht beſtraft worden iſt, weil er Strolch der Hut davonflog und ex, dieſem nach, 5 bez., 17% B., per Januar 


Geſandten der Vereinigten Staaten in London, 
Mr. Lincoln, keine Inſtruktionen in der Ange⸗ 
legenheit ertheilt worden ſeien, noch ſei das 
Evolutions⸗Geſchwader auf Veranlaſſung des 
F nach Portugal geſandt 
wordeu. 


Newpyork, 28. Dezember. Aus Barnwell 
(Südcarolina) eingegangenen Nachrichten zufolge 
drang in der vergangenen Nacht eine große An⸗ 
zahl von Weißen, die ſich durch Masken un⸗ 
kenntlich gemacht hatten, nach Ueberwältigun 
der Gefängnißwärter in das dortige Geſüngniß 
ein, wo 8 wegen Mordes verhaftete 
Neger gefangen gehalten wurden, führte die Neger 
eine kurze Strecke vor die Stadt und ſchoß 
fie daſelbſt nieder. Aus der Stadt und 
deren Umgegend hatten ſich in Folge deſſen die 
Neger in großer Anzahl zuſammengerottet, der 
Gouverneur war, da Ruheſtörungen befürchtet 
wurden, um die Abſendung von Truppen erſucht 
worden. — Meldungen aus San Salvador be 
ſagen, daß im Departement Cuscatlan unter der 
Führung des Generals Rivas, welchem eine be 
deutende Truppenzahl zu Gebote ſtehe, ein Auf⸗ 
ſtand ausgebrochen ſei. Die Regierung hatte 
8000 Mann Militär zur Unterdrückung des 
Aufſtandes abgeſandt. 


* Stettin, 30. Dezember. Immer mehr und 
mehr nimmt das Eis auf der Oder an Stärke 
zu. Nur noch wenige Schiffe ſieht man auf den 
hieſigen Gewaͤſſern verkehren. Dagegen iſt der 
Andrang der Schiffe auf den Werften ſehr be⸗ 
deutend. Auch jetzt noch ſitzt das Regierungs⸗ 
dampfboot „Marcard“ beim Gartzer Schrey im 


Eiſe feſt, und wenn nicht ein Temperaturwechſel 1 


eintritt, der die um den Gartzer Schrey herum- 
liegenden Eismaſſen verringert, wird es ſchwer⸗ 
lich gelingen, das Dampfboot aus ſeiner ſchwierigen 
Lage zu befreien. Oberhalb der Neuen Brücke 
iſt die Eisdecke feſt und undurchdringlich und 
blieben die Greifenhagener und Gartzer Tour⸗ 
dampfer wiederum aus, dieſelben haben bis zur 
Wiedereröffnung der Schifffahrt ihre Touren ein⸗ 
geſtellt. Es hält ſchwer, das Papenwaſſer ohne 
Eisbrecher zu paſſiren, da die Eisdecke auch hier 
ziemlich dicht geworden. Mit dem heutigen Tage 
haben bis auf Weiteres ſämmtliche Dampfer, 
welche die Verbindung mit den umliegenden Orten 
herſtellen, ihre Fahrten ausgeſetzt, mit Ausnahme 
der Köhn'ſchen „Anna“, die heute Vormittag von 
Langenberg hier wieder eintraf. Die Thätigkeit 
der Eisbrecher, die fortgeſetzt die Fahrrinne nach 
Swinemünde offen halten, iſt in den letzten Tagen 
eine weniger lohnende geweſen. 


* Wie meiſt das unvorſichtige Nähern mit 
der Lampe die Entſtehungsurſache der Gardinen⸗ 
brände, jo iſt auch von vorgeſtern wieder ein 
ſolcher im Hotel Bollwerk 4 zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. Durch die 3 Funden ge⸗ 
rieth ferner ein Korb mit Wäſche in Brand. 
Das Feuer, welches vom Hausperſonal gelöſcht 
wurde, hat einen Schaden von ca. 100 Mark an⸗ 
gerichtet. 

— Dem Garniſon⸗Bauinſpektor von Ro⸗ 
ſainsky hierſelbſt iſt der Charakter als Bau⸗ 
rath verliehen. . 

* Der Arbeiter Friedr. Lück von hier 
fiel von einer Treppe und zog ſich einen Bruch 
der rechten Armſpeiche zu. Der Arbeiter 
ſtian Braun glitt beim Paſſiren an der 
Baumbrücke aus und fiel ſo unglücklich, daß er 
einen Schenkelbruch exlitt. Beide Verunglückte 
befinden ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

* Die überaus günſtige Witterung des 
geſtrigen Sonntags hatte einen großen Verkehr 
nach außerhalb zur Folge, beſonders entwickelte 
ſich auf den Eisbahnen ein überaus reges Leben; 
ſo waren die Möllnwieſen von einer ſich freudig 
tummelnden Schaar dicht beſetzt und auch die 
vielen Privatbahnen, ſo z. B. auf dem Weſtend⸗ 
ſee, waren ſehr gut beſucht. 


Ein 14 Jahre alter Knabe aus Torney, Bindfadens auf. 
welcher geſtern auf dem Weſtendſee Schlittſchuh Leute ein dumpfes Röcheln, und angſterfüllt 


lief, übertrat die angedeutete Bahn und brach in 
Folge deſſen an einer unſicheren Stelle ein. Nur 


nach den neueſten Mittheilungen Stanleys noch der Mühe und Umſichtigkeit älterer Herren ge⸗ 
viel näher an den Tanganſika⸗See hinanreicht, lang es, den bereits bis am Halſe im Waſſer 


als man bisher annahm. Auf letzterm See 
treffen der nördliche und der ſüdliche Handels⸗ 
weg zuſammen und ſchließen die engliſche Kette, 
die ſich um Deutſch⸗Oſtafrika legen ſoll. Man 
wird nun einwenden, daß ja von der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Küſte zu Lande nähere Wege nach 
den Seen führten. Das iſt auf den erſten Blick 
wohl zutreffend. Es iſt aber eine unbeſtrittene 
as: daß für den innerafrikaniſchen Verkehr 
die Anlage von Landwegen in den unwegſamen 
Steppen, Sümpfen, Urwäldern und Gebirgen 
Face eg gar nicht in Wettbewerb tre- 
ten kann, ſobald anderwärts durch Eröffnung 
einer Flußſchifffahrt eine größere Verkürzung der 
Ueberlandſtrecken erreicht wird. Wasa iſt aber 


ſowohl auf der Linie Schire⸗Nyaſſa⸗Tanganjika 


wie Tana⸗Viktoria⸗Tanganjika unzweifelhaft der 
Fall. In der Luftlinie beträgt die kürzeſte 
Ueberlandſtrecke von der Küſte nach dem Nyaſſa⸗ 
See über deutſches Gebiet 75 deutſche Meilen, 
über den Schire noch nicht 10 Meilen; zum 
Viktoria⸗See durch den deutſchen Intereſſenkreis 
90 Meilen, über den Tana von Witu aus etwa 
50 Meilen; endlich zum Tanganjika⸗See über 


deutſches Gebiet 120 Meilen, über den Schire⸗ 


Nyaſſa dagegen nur 50 Meilen und über die 
Linie Tana⸗Viktoria⸗See etwa 80 Meilen. Ge⸗ 
lingt es ſonach den Engländern, in Oſtafrika die 
genannte Waſſerſtraße, vor Allem deren Aus⸗ 
gangspunkte nach der Küfte, den Schire im Sü⸗ 
den und die Tanamündungen im Norden, unter 
ihre ausſchließliche Herrſchaft zu bringen, ſo ſind 
ſie in der Lage, mit außerordentlich geringen 
Mitteln (nämlich mit Hülfe weniger kleiner Fluß⸗ 


8 dampfer und Stationen) den ganzen Handel des 
oſtafrikaniſchen Seegebietes, ſowie des obern Nil 
in ihre Hände zu 


ringen und jeglichen Wett⸗ 
bewerb von vornherein lahmzulegen. Von Deutſch⸗ 
Oſtafrika geriethe dadurch mindeſtens die ganze 
binnenländiſche Hälfte (im Gebiet der Seen) 
handelspolitiſch in die Hände der Engländer. 


Amerika. 


Die Abendausgabe des Newyorker „Sun“ vom 
Freitag erklärt, daß die Vereinigten Staa⸗ 
ten Partei für Großbritannien nehmen in deſſen 
Streit mit Portugal. Die Vereinigten Staaten 


ſind intereſſirt an dem Vorgehen Portugals be⸗ 


züglich der dem Oberſt MeMurdo (einem Amert: 
aner) gewährten Konzeſſion für den Bau der 
0 Dem gedachten Blatte 
zufolge ließ der Staatsſekretär Blaine der portu⸗ 


gieſiſchen Regierung mittheilen, daß die Rechte der 


Bürger der Vereinigten Staaten nicht gefährdet 
werden dürften, und es deutet an, daß das 
amerikaniſche Evolutionsgeſchwader im Zuſammen⸗ 
hange mit der Angelegenheit nach Portugal ent⸗ 
andt wurde. Mr. Blaine ſtellt dies aber in 
rede und erklärt, daß die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten ſeit in Zeit in Unter⸗ 
betreffs der Konzeſſion, 


liegenden Knabeu zu retten. 

— Vom Jähzorn hingeriſſen, beging am 
Morgen des Weihnachtsheiligabends der Förſter 
Lorenz in Neuhaus bei Pölitz eine ſchreck⸗ 
liche That. Er erſchlug ſein Dienſtmädchen. 
Die Urſache dieſes ſchauerlichen Vorfalles 
iſt folgende. Der Förſter Lorenz hatte ein 
Mutterſchwein, das 12 Ferkel geworfen hatte; 
von dieſen hatte daſſelbe 10 Stück gefreſſen und 
damit es die übriggebliebenen nicht auch noch 
verzehre, beauftragte der Förſter das unglückliche 
Mädchen, 5 der Nacht Wache bei dem 
Schweine zu halten. Hierbei wurde aber das 
Mädchen vom Schlafe überwältigt und das un⸗ 
natürliche Mutterſchwein hatte auch die beiden 
letzten Ferkel verſchlungen. Als der Förſter am 
Morgen dies entdeckte, ergriff er im Zorn darüber 
einen Stock und verſetzte dem Mädchen damit 
einen Hieb über den Kopf, der den ſofortigen 
Tod deſſelben herbeiführte. Der Thäter hat ſich 
ſelbſt der Staatsanwaltſchaft geſtellt und wird 
nun ſeine unüberlegte Handlung, die ſo ſchwere 
Folgen hatte, im Gefängniß büßen müſſen. 

— Im Intereſſe der Reiſenden ſei auf eine 
von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten ers 
gangene Beſtimmung hingewieſen, die noch viel 
ſach außer Acht gelaſſen wird. Das von Reiſen⸗ 
den auf Stationen übergebene Handgepäck wird 
nach Verlauf von acht Tagen, falls es nicht ab⸗ 
geholt wird, dem Fundbureau der betreffenden 
Eiſenbahn⸗Direktion übergeben und alsdann als 
Fundſache behandelt. Eine längere Auſbewah⸗ 
rung findet nur auf geäußerten Wunſch ſtatt; 
die Gebühr beträgt für das Stück und den Tag 
10 Pfg.; für abhanden gekommenes Handgepäck 
wird der gemeine Handelswerth erſtattet, jedoch 
nicht mehr als 50 Mark. 

— Die preußiſche Regierung giebt für 1890 
eine neue Arzneitaxe heraus, obwohl im Laufe des 
Jahres vorausſichtlich eine neue Pharmakopöe in 
Kraft tritt. 

- Ueber das Landſtreicherweſen werden 
gegenwärtig Erhebungen nach folgenden Richtun⸗ 
en angeſtellt: 1) wie viele Bettler und Land⸗ 
ſtreicher eines Polizeibezirks in der Zeit vom 
1. Juli d. J. bis 1. Januar k. J. aufgegriffen, 
2) wie viele von dieſen a, an die Gerichtsbehör⸗ 
den zur Beſtrafung abgeliefert, b. polizeilich be⸗ 
ſtraft worden ſind, und 3) wie viele der unter 
u und unter b Verzeichneten dem betreffenden 
Kreiſe angehörten und wie viele außerhalb des 
Kreiſes heimathsberechtigt waren. 


Aus den Provinzen. 
Greifswald, 27. Dezember. Nach län⸗ 
gerer Lungenentzündung verſtarb am 1. Weih⸗ 
nachtstage Herr Profeſſor Dr. F. Baumſtark 
ierſelbſt. 
Landsberg a. W., 27. Dezember. In 
dem Netzbruchdorfe Lipke iſt der bisherige Schulze 


bei Vertheilung der Staatsunterſtützungen an die aus dem Schlitten ſprang. Das Gefährt eilte 17½ B. — Feſt. 
Ueberſchwemmten „für ſeine Bemühungen und nun in raſendem Galopp der Bahnſtation Lie⸗ 

Portoauslagen“ Geldgeſchenke angenommen hatte, ſing zu, wo die beiden Damen in faſt bewußt⸗ 
jetzt zum zweiten Male zum Schulzen gewählt loſem Zuſtande ankamen. 


Paris, 28. Dezember, Nachmittags. (Schlu 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. he =. 


- 5 8 g 27 

eh „Ein Eheſcheidungs⸗Prozeß hat die ganze 3%/ amortifirh. Mente 92 3 8 
vorige Woche einen Londoner Gerichtshof beſchäf⸗ 3/% Rente 87,82¼ 87,70 
Kunſt und Literatur. tigt und das Intereſſe der vornehmen Welt, 4¼% Anleihe 105,97½¼ 105,90 
Vor uns liegt: Aus meinem Leben und welcher die Betheiligten angehören, in hohem Italieniſche 5¾ Rente.... 95,57% 95,55 
aus meiner Zeit von Ernſt II., Herzog von Grade in Anſpruch — — — Mrs. Freuch⸗ Oeſterr. Goldrenſe .. 94,00 99,25 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. Dritter Band. Berlin Brewſter hatte urſprünglich ihren Gatten, einen 805 Sun ech — 88,25 688,31 
bei Wilh. Herz. Wir haben bereits die erſten Gentleman, der früher bei den Garde⸗Dragonern 4% Hufen de 1880 98.0 9955 
beiden Bände dieſes Werkes eingehend beſprochen diente und ein Einkommen von jährlich 10,000 4% unifig. Egypter. 47081 | 470.00 
und die große Bedeutung deſſelben für die Ge⸗ Pfund Sterling (200,000 Mark) hatte, verklagt, 4% Spanier äußere Anleihe... 73%, 73.50 

ſchichte unſerer Zeit hervorgehoben. Der vor⸗ weil er fie verlaſſen. Die Beiden hatten ſich im Convert. Türken. 17,65 17,62 ½ 
liegende dritte Band behandelt das große Jahr⸗ September 1876 verheirathet, in dieſer Ehe drei Türkiſche Looſe. .. 8 74.25 74.⁵ 
zehnt von 1860 bis 1870. Ueberall tritt uns in Söhne gehabt und bis 1882 glücklich gelebt, wo 5% privil. Türk.⸗Obligationen.“ 48200 | 482,00 
dem Buche die echt deutſche Geſinnung und die der Ehemann ſich für eine verheirathete Frau, Franzoſenn 22 516,25 
hohe politiſche Bildung des Verfaſſers im Geiſte Mrs. O'Connor, zu intereſſiren begann und allen Lombarden Fenn * en 8 
des Prinz⸗Regenten Albert von England und des Bitten ſeiner Frau, das Verhältniß mit der Banque e 584,00 588.75 
Königs Yeopolb von England entgegen. Jeder, der Familie D’Connor abzubrechen, gegenüber taub de Paris. 79125 | 78500 
nicht ein verbiſſener Fortschritt mann iſt, wird die⸗ blieb. Als Frau Brepſter ihre Klage einge⸗ d'es compte 522,50 522.50 
ſen Band mit großem Intereſſe zu feiner Belehrung reicht hatte, ſtellte der Ehemann gegen fie eine Crédit toncler 1335,00 1336,25 
leſen. 4] Klage e und zwar 2 ae ber 1 8 Mondes SER Ah u 70150 
Alexander Olinda, Die Prätendentin. gangen ſein mit dem Kapitän Ormsby-Gore, Meridiounal Aktie 703,75 07,50 
Hifterif ie Roman aus 7 — e Ka- Adjutanten des Prinzen Eduard von Sachſen⸗ ee e 6 anden 155 . 
dmg 1 Freiburg i. Br. bei A. Kiepert. Weimar, welch letzterer auch den ganzen Pro. o »Tinto⸗Auien en e. 
er 18 führt uns trefflich in die Zeiten zeßverhandlungen beiwohnte. Um ſeine Frau Snezlanal⸗Atlen 2317,50 | 2320.00 
Katharina II. zurück; die ruſſiſchen Sitten, die ihrer Schuld zu überführen, hatte Herr Brewſter Wechſel auf deutſche Bläge 3 M. 12 „ 122% 
ſlaviſche Sinnlichkeit und Flatterhaftigleit, der einen Privatdetektiv angenommen, der ſie Wechſel auf London kurz .. . 25,15 25,16 
Lug und Trug treten uns lebendig greifbar vor überwachte, und zwei Diener des Hau- Cheque auf London ......... 5,7 | 25,18 
die Seele, 477] |fe8 bezeugten verdächtige Umſtände, deren Comptois d’Escompte 131, — 640,00 


ſkandalöſe Einzelheiten, wie gejagt, mehrere Tage 

hindurch das Publikum, welches den Gerichtshof London, 28. Dezember. 96% Javazucker 
füllte, höchlichſt unterhielten. Natürlich ſuchten 15,00 ruhig, Rüben rohzucker neue Ernte 
die Advokaten des Herrn Brewſter. die Dame, 11,75 ruhig. Centrifugal Cuba 14,50. 

welcher übrigens auch Prinz Eduard von Weir) London, 28. Dezember. An der Küſte 1 
mar, in deſſen Hauſe ſie verkehrte, das beſte Weizenladung angeboten. — Wetter: Kalt. 
et a ausſtellte, im Kreuzverhör in Verlegen⸗ Glasgow, 28. Dezember. Die Vorräthe 
eit zu bringen und dagegen die ſie belaſtenden von 3 in den Stores belaufen ſich auf 
Zeugen als glaubwürdig darzuſtellen. Der Richter 938,382 Tons gegen 1,031,468 Tons im 
befleißigte ſich großer Unparteilichkeit, wogegen vorigen 8 „Die Zahl der im Betriebe be⸗ 
die Geſchworenen nur zehn Minuten brauchten, findlichen Hochöfen 87 gegen 78 im vorigen 
um ihr Verdikt zu fällen, und zwar zu Gunſten Jahre. 


der Frau und zu Ungunſten des Ehemannes. 
J ˙ ͤ1 TEN EEE TEE fern A J Pie in Pe⸗ 
Börſen Berichte. troleum. nfangskourſe. ipe line cer⸗ 
Stettin, 30 . Wetter: Trühe Mat 88/8. er e Selen * 
3 . he, Mai 5 
Temperatur —— 1° Reaumur, Morgens D. 3% Newpork, 23. Dezember. Wechſel auf London 
Petroleum in Newyork 7,50, in 


Reaumur. Barometer 28“ 7. Wind: W. 4.80. 
chen leto behauptet, Termine matter, Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Januar 1 D. 1087, C. 


per 1000 Kilogr. loko 185— 195 bez., per De⸗ 
zember 193 nom., per Dezember ⸗Januar —.—, Meyi 2 D. DC. Rether Winter 
Weizen D. 807, C. Weizen per lau⸗ 


Dieſer Tage erſchien im Verlage der Bed” 
ſchen Buchhandlung in München ein prächtig aus“ 
geftattetes und mit zahlreichen trefflichen Illuſtra⸗ 
tionen verſehenes Buch, das wir mit aufrichtigſter 
Freude begrüßen: „Deutſchlands große Jahre 
870 —71, geſchildert in viedern von Hein⸗ 
rich Bork, mit Bildern von Chriſtian Speyer.“ 
(Geheftet 3 Mark 50 Pf.) 

Es iſt dem Dichter gelungen, indem er und 
über die blutgetränkten Schlachtfelder hinführt, 
zu lebendiger Anſchauung zu bringen, wie damals 
die deutſchen Stämme in heißem Wetteifer mit 
einander darum warben, wer dem Vaterlande 
am treueſten dienen könnte, wer ihm die größten 
Opfer zu bringen vermöchte; wie das große 
Preußen ſich der Führerſchaft würdig erzeigen, 
wie Baiern ihm an Tüchtigkeit nicht nachſtehen 
wollte, wie Würtemberg, Baden und alle anderen 
Staaten der Reihe nach ſich an die Seite ſtell⸗ 
ten. Ja, junge Leute, das müßt ihr leſen, damit 
ihr eine Ahnung davon bekommt, wie glücklich 
ihr durch jenen Krieg geworden ſeid; damit ihr 


per April Mai 197— 196,5 bez, per Mai⸗Juni 


erfahrt, wie ſchwer es war, das deutſche Reich zu 197 B. u. G., per Juni⸗Juli 197,5 G. * in 85 5 
Keen. 95910 ihr verſtehen lernt, a uns Roggen loko behauptet, Termine flau, per Tann re C 2 Ma C. D* 850 10 
en das Herz ſchon höher zu ſchlagen und 1000 Kilogr. lotv 170—175 bez., per Dezember ee } 8 


Getreidefraccht 5. Mais 4½ Zucker 


174 nom., per Dezember⸗Jannar Kaffee fol 


ur, per 
April⸗Mai 176—1755 bez., per Mai⸗Juni 


das Auge zu leuchten anfängt, wenn das Jahr 175 1. Schmalz loto 6,0. 


1870—71 auch nur genannt wird. 4711 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Selbſtmordverſuch eines 13 jährigen 
Knaben.) Weil er keine Weihnachtsgeſchenke er⸗ 
halten, hat der 13 Jahre alte Paul K., der Sohn 
eines in der Schönhauſer Allee wohnhaften 
Schneidermeiſters, am Sonnabend Abend ſein 
Leben gewaltſam zu enden verſucht. Eine hieſige 
Lokal⸗Korreſpondenz berichtet darüber das Fol⸗ 
gende: Der Schüler einer hieſigen Be Bür⸗ 
erſchule hatte zu Weihnachten eine ſchlech re 
Je nſur () nach Hauſe gebracht und um den 
111 ſonſt verlogenen und faulen Burſchen ein⸗ 
mal empfindlich zu beſtrafen, beſchloſſen die 
Eltern, ihn von der Weihnachtsbeſcheerung aus⸗ 
June chr bie daran fe ſich der trotzige 
unge nicht viel daraus, bat aber vorgeſtern 
um die Erlaubniß, ſeine am Kottbuſerdamm 
wohnenden Großeltern beſuchen zu dürfen, was 
ihm anch geſtattet wurde. Hier verblieb Paul 
K. den ganzen Tag über, als ihn amfAbend aber die 
Großmutter aufforderte, nach Hauſe zurückzu⸗ 
kehren, begab ſich der Knabe, um ſeinen Ueber⸗ 
zieher zu holen, in die Schlafſtube und knüpfte 
ſich dort am Fenſterkreuz mittelſt eines ſtarken 
Bald darauf hörten die alten 


Juni⸗Juli io Nr. 3 19/8. Kaffee per Januar 
B., per Juni⸗Juli 1745 B. len zue Nr. 7 18, l 
Gerfte feit, late Wärter 179.—189 bez, rd. Mio Nr 7 15,07. Wen feng 


feinſte über Notiz bezahlt, pommerſche —. ord. Rio Nr. 7 15,77. 


; „Kours!] per Mai 88/3, 0 
weisch 180 186 bez eee Nemwyerk, 28. Dezember, Der Werth der in 


5 ander F. der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
bei A. 60 Be per Degener 8 B, der ng 8334532 Dollars, beben für Stoffe 
April Mai 64 B. „ber 3,038 231 Dollars, der Werth der Einfuhr in 

Spiritus ruhig, per 10,000 Liter 9 loko der Vorwoche betrug 9,294,293 Dollars, davon 
0. F. 70er 30,7 bez., do. 50er 50,1 bez., per für Stoffe 2, 283,410 Dollars. 
Dezember 70er 30,3 nom., per April⸗Mai 70 
67 1 70er 32 B. , Telegraphiſche Depefchen. 


31,6 B. u. G. per Mai⸗Juni 70er 32 B. u. 920 
Paris, 29. Dezember. Der Miniſter des 


G., per Juni⸗Juli 70er 32,4 B. u. G.. 0 
Petroleum ohne Handel. Innern, Conſtans, iſt in Toulouſe zum Se⸗ 
here — — nator gewählt. 


Eine offizielle Depeſche dex hieſigen braſi⸗ 

Apr W. a 300 0 N. Maß Jun 200,00 W. BIN Dim, 
Roggen. per Desbr.. 174.1517350 M, fan De Sal Es iſt lediglich die in das Bub, 
per Aa Mat 120,50 DIE, per Mat unt 176,00 e 3 id re 

35.569 („ai get eingeſtellte Dotation geſtrichen worden. 
7 9 per Dezbr. 65,50 Mk., per April⸗Mai a 7 29. liche Kan au . be⸗ 
1 5 b 70er giebt ſich das engliſche Kanonenboot „Swallon“ 
2750 lt, Deember Joer 370 M April Mai nach Wie de Janeiro zun Safe der englifgen 
M 


Intereſſen. Zwei weitere Schiffe werden vor⸗ 
70er 0 Dezember 173,00 M. ee demnächſt nach Montevideo abgehen. 
be Dezember 25,50 Mk. 
London. Wetter: Nebel. 


er hieſige deutſche Botſchafter Graf Hatz⸗ 
felot leidet noch immer an Influenza und kann 
das Zimmer noch nicht verlaſſen. Seit geſtern 
hat ſich der Zuſtand jedoch etwas gebeſſert. 
Bel 


eilten ſie in das daranſtoßende Zimmer, wo ſie 


ihren Enlel bereits bewußtlos vorfanden und ihn Berlin, 30. Dezember. Schluß⸗Courſe. grad, 29. Dezember. Zwiſchen der Re⸗ 
ſchleunigſt abſchnitten. Mittelſt ärztlicher Hülfe 22 AA eh RE BEER Vertretern der anglo-öfterreichi- 
wurde das Kind wieder ins Leben zurückgerufen, 7d, 4%, 377, 100% Laferzam lutz — chen Bank iſt geſtern ein Uebereinkommen bin⸗ 
liegt jedoch ſchwer krank darnieder. Als Grund Pallet 61 % 100,90 Paris 55 = |jichtlich des © alzmonopols zu Stande gekommen. 
ſeines thörichten Selbſtmordverſuches giebt der Auer Gelben 740 | Droem.dementeabe. 158,2 Darnach erhält die Letztere insgeſammt 9 740,000 
Knabe an, daß es ihn geärgert, weil er keine Human 1881er amert, ett. ule-Uel. Lin h. 15470 Franks und verzichtet auf die 1½ Millionen 
Weihnachlsgeſchenke erhalten habe. ae z Met: 2.20 Nene Danpfdenn. Franks, die fie als Entſchädigung beanſprucht 
> 5 Muſſ. II. Orient.-Anl. 61,50 (Stettin 157,50 hatte. Das Abkommen bedarf noch der Genehmi⸗ 
(Gegen Schnapfen und Katarrh.) Es ee. rene e 10,40 eie eme habn durch vie Skupſchtina 
ſcheint wenig dekannt zu fein, daß die gewöhnliche 6 be, Sg 1880 90.20 8 „Con 167 5 zung Zoſta, 29. Dezember Prinz Ferdinand 
f i ; a ; mo-Kourfe: - Ra ll DE 3 IR; 
Kochzwiebel m eines der beiten Mittel gegen 85 at u Discouto-Sommawit 47,0 hat heute Vormittag die Sitzungen der Sobranje 
die beſonders 1 Frühjahre und Herbſt ſo häufig rei do, Ulti 218,50 | Deferr. Grebit 178.10 mit einer Rede geſchloſſen, in welcher er konſta⸗ 
6 & E . = 7 7 5 2 0 
r werten] "RS Fye inte Fgsztew HUN Ute, Dub Ne äbyeanfere Saft, Deut dem 
geviertheilt, mit Kandiszucker oder noch beſſer mit e. (ieh la ht und 5 ar: der Deputirten wine 
er Bierwürze gedämpft und von dem v. drr. u-. (10%) 4% 9520| bahn 53,00 fruchtbare geweſen jet. 0 

See alt zwei Suden ein Heiner Theelöffel aug hr; n 16 Kairo, 29. Dezember. (Meldung des „Reu⸗ 
voll genommen. Dieſen eingekochten Saft ſollte] Lenden kur —— Franzefen 900 ter'ſchen Bureau“.) Die Antwort der franzöſi⸗ 


en Regierung in Betreff der Konverſion der 
dap e Schuld fordert die Verwendung ves 
chers use aus dem Ertrage der Konverſion 
nach Bezahlung der für die Abſchaffung der 
Frohnarbeit erforderlichen Summen zur Vermeh⸗ 
rung der egyptiſchen Armee und zum Schutze 
der Bewäſſerungs⸗ Anlagen; letzteres ſolle der 
Kontrolle einer beſonderen Kommiſſton unter⸗ 
ſtehen. 


man in gut verkorkten Gläſern im Hauſe vor⸗ 5 
räthig halten. Man würde damit in den meiſten 
Fällen beſſere Reſultate erzielen, als mit den 
vielen theuren Katarrhmitteln, Bonbons, Säft⸗ 
chen ꝛc., beſonders wenn die Anwendung zeitig 
geſchieht, ehe aus einem einfachen Huſten ein 
e chroniſcher Bronchial- und Lungen⸗ 
atarrh entſteht. Bei Katarrhen, welche bei reg⸗ 
neriſchem Wetter mit Weſtwind eintreten, oder 
Abends ſchlimmer ſind als am Tage und jedes⸗ 
mal im warmen Zimmer 3 auftreten als 


Tendenz: matt. 


Hamburg, 28. Dezember, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Dezember —,—, per 
März 1890 82,75, per Mai 82,75, per Septem⸗ 
ber 82,75. Behauptet. 

Minuten. uckermarkt. (Nachmittags⸗ Sanfibar, 29. Dezember. (Telegramm de 
8 en We A ea een Bureaus In der aue Kr 
i ien, iſt di i ie Ti „Wendement, neue Uſance, fre. a der Stanleyſchen Expedition gegen Zippo 
gr Twicbein (Gepe) e Miel Hamdurg per Dezember 11,72, per März 1890 fand gender ten Puder erichts- 
von g i f 11,90, per Mai 12,12 ½, per Juli 12,32 ½. hofe die Vernehmung der Zeugen, Baal Stan: 

Wien. Am erſten Wei n Matt. (eyes und Beundis ſtatt. Durch bie e wurde 
zwiſchen ſechs und ſieben Uhr Abends — 1 55 e Bremen, 28. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ dargethan, daß Tippo Tip ines, Wale mit 
die Baronin Heinrich eine Geldern aus Wien kämmerei 288 bez. j der Expedition, nach welchem Letzterer alle ſeine 
in Begleitung ihrer Mutter, einer 58jährigen Bremen, 28. Dezember. Aktien des Nord Lebensmittel und Munition 1 ſollte, nicht 
Dame, in einem Schlitten 155 Straße, RL 05 deutſchen Lloyd 185,75 bez. nachgekommen war. 5 . er 11950 die Zeugen, 
Rodaun nach Lieſing führt. arg 75 85 ier 0 etroleum (Schluß Bericht) ruhig, daß der Neffe Tippo Tips, Sa 15 ſohamer, befoh⸗ 
ſtunde, nachdem die beiden Damen das Stelzer' g 0 Standard white foto 7,10. B. len habe, die Eingeborenen, 5 che Lebensmittel jr 
öl ein Wen dee e e Ge 5 N ir & aug  eboriten verbinden en. 

it ni Wien, 28. Dezember, Nachm. Getreide auch di be, - 
70. 

; 1 7 i B., per Mai⸗Juni 9, } 9 B. Roggen mi Deen a I 
, 1, Kata 3A8@, 900’®, ver Manier Eretien Serum „ir „Di 
au „Das giebrg net 1848 ©, 8,0 B. Mais per Mal⸗Juni 8,68 G., Erpe auß ben Arne ieee 
ſchrie ihr der eg n eee 1 Ba⸗ 5,70 B., per Juli-Auguſt 5,81 G., 5,86 B. 1 und den Agenten Tippo bieſe San 
i fahr' mit, ös müßt s mi rief dem Hafer per Frühjahr 8,12 G., 8,14 B., per Mai⸗ iſt daraufhin verboten worden, ‚ 
ronin Heine wandte ſich hierauf um und rief dem Inni 8,02 G., 8,07 B. welche gegenwärtig 


er 
Sie nicht mit.“ In demſelben Augenblick auſte ſterd 28. Dezember. Getreide⸗ 
die Fauſt des Wegelagerers mit großer lee 5 7 55 Weizen Pr, März 211, per Mai engliſchen Kreuzers nach 
auf den Kopf der Baronin nieder, jo daß dieſe 213. Roggen per März 156— 155, per Mai von wo er die Reiſe 
von ihrem Sitze auf den Boden des Schlittens 155— 156 Dampfers fortſetzen will. 
fiel. Der Kutſcher hieb mit ſeiner Peitſche kräftig 
auf den Strolch ein, doch dieſer ließ ſich dadurch 
S a ee W als die 
ferde jetzt zu enen begannen und der i A 
er ſich von ihm abwenden und ſeine Dancazinn 59,00. . 
Aufmerkſamkeit mehr den Thieren zuwen⸗ Antwerpen, 28. Dezember, Nachmittags. 
den mußte. Dieſen Umſtand benützte der Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
Wegelagerer, um ſich in das Innere des Schlit⸗ gen behauptet. — Hafer unverändert. — 
tens zu ſchwingen und der Mutter der Baronin Gerſte behauptet. ; 
Heine mit fürchterlicher Gewalt einen Fauſtſchlag Antwerpen, 28. Dezember, Nachmittags 4 
ins Geſicht zu verſetzen, ſo daß die Dame ohn⸗ Uhr 10 Min. 1 ummarkt. ig 
mächtig zurückhaul. Ein glücklicher Zufall fügte! bericht.) Rafflnirtes, Type weiß loko 17%, 


— 


Strolch zu: „Sie Unverſchämter, wir nehmen Händen iſt, an Letzteren auszuzahlen. 4 
Stanley gedenkt morgen an Bord eines 
ombaſſa zu fahren, 

nach Egypten mittels 


Amſterdam, 28. Dezember. Ja va⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 54,50. 
mfterdam, 28. Dezember, Nachmittags. 
4 Uhr. 


29. Dezember. In Yazoo-Eity, 
Miſſiſiopt. if 12 Speicher mit Ballen 
Baumwolle abgebrannt. Der Verluſt wird auf 
350,000 Dollars geſchätzt. 
Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 
Sanſibar, 30. Dezember. Nach einer Reu⸗ 
termeldung hat ſich das Befinden Emin Paſchas 
wieder gebeſſert. 


für Zippo Tip in feinem. 


BE — 


ar e 
ni 2 nn — 


— 12 * 


e r A ner 


1 * mi | 

Zu 4 Mark | Zu 2 Mark 

7, Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 1 1 AU 1 ar 

Zu 4 Mark 1 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 

2 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug Be ER ee Ak er De & 
Zu 4 Mark 80 Pig 

7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. |? | | u Al g. 

| 

| 


Zu 4 Mark 
Zu 4 Mark nach allen Gegenden frauco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


Wo 


Offene Stellen. 


Männliche. 


——— 
1 Bügler 
auf Hoſen verlangt Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 


Schneſdergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
Reddemann, Bogislapſtr. 17, H. 2 Tr. 


——ů — 


1 Bügler, Hand⸗ u Maſchinennähterin a. Herren⸗ | | N | 
Jackets ſofort Do Roſengarten 8. 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. il ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
1 Tüchtige Schneidergeſellen 
auf Stück oder Woche verlangt 


Abeldt, Wilhelmſtr. 11. 
gar Schneidergejellen nik 


auf Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
G. Vielbaum, Bogislavitr. 16, 2 Tr. 


1 Droſchken⸗Kutſcher &. Zan u. 


eleganten Stoff zu einem 


i Stoff H Mete 1 en oder 3 Meter Stoff 3 ine fei j * — i 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
| beſſeren Anzug. 


Anzug in verſchwommen Carreau, in Damen⸗Regenmantel, in glatt oder Joppe 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. x 


Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark u 30 Mark u 7 Mark Zu 8 Mark 
| 


Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


—— 


Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 9 Mark 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 


=. 6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3¼ Meter Stoff zu einem zu einem | Stoff Er: EN an} gr En 30 Cent gerd: 
I Schneldergeſelle auf Woche verlangt vollkommenen, wachechten und ſehr feinen Anzug, waſſerdicht, in allen Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter 0 Stoff zu 1 Meter 60 8 a 
Hohenzollernſtraße 70, H. 1 Tr. dauerhaften Herrenanzug. Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit. 2 SUR grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Pa . 


Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt 
Bergſtr. 4, vorn 4 Tr. Bretzke. 


I Nellner⸗Lehrl., 1 Hausdien v. 18 Jahr. Hausknechte, 
Köchin, 10 Mädch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 


CC ˙·¹— DEREN FRRAND Rn 
Weilhliche. 


2 ; 5 = 2 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff zu 
3¼ Meter Stoff zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin zu einem Feſttags⸗ e 1 Br 1 a J 
pr 8 8 | U od Fr 8 * zne 8 N Tr: 
hübſchen, dauerhaften Anzug. : | Anzug einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in | einem Paletot oder Mantel in waſſe 


[7 a TE a | ———— 
Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle | . Meter 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder | " '3 ete 
Jahreszeit, Sommer und Winter. 


Zu 10 Mark | Zu 24 Mark Zu 3 Mark 50 Pfr. u 7 Mark u 24 ark 


Stoff zu einer waſchechten Weſte. 


Zu 8 Mark | Zu 16 Mark 50 Pfe. | zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
| 


den verſchiedenſten Farben. dicht. 


— ——— • äjiẽ 00 — — 


Iu 4 Mark Zu 15 Mark 


Stag : . 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 
1/, Meter S iner J 8 2 5 
I Meter Sion in einer Jure in den neueſten Farben zu Paletots oder 


Buxkinſtoff zu einem 
ganz kräftiger Qualität. | Mantel 


= Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 
Salon-Anzug. ff z er farbigen Tuchweſte 


Nähterinnen auf Weſten anßer dem Hauſe erhalten 
dauernde Beſchäfti , gr. Wollweberſtr. 20/21, v. J Tr. r. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in und außer dem | | 
2 © Kae € en, fei BI g 8 = . n 5 2¼ N 5 f — 
geen b deen auf Golem vel /// | 21, Meer fäneren Ste ir einen | 2A meer Diet m im ar 
5 a 5 — 5 eee 5 5 5 £ x 4 7 z Mer it i 8 R | eherzi „ der 8 e Waare. vn ) 
Maſchinen⸗ und Handnä zu einem Anzug. Anzug, Weſte mit Figuren und Blumen. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Gummi⸗Einlage 


— A. Müller, Roſengarten 70, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähteriunen auf Knaben⸗Garde⸗ 
robe verlangt Heinrichſtr. 13, 1 Tr. r. 


Nähterinnen auf Weiten verlangt 
x Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 
NMähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Nähter, auf Hoſen in und außer dem Hauſe ver⸗ 
langt gr. Domſtr. 18, h. 2. Aufg. 3 Tr. l. 
Arbeiterinnen auf Stoff⸗Hoſen in und a. dem Hauſe 
verlangt Kronenhofſtraße 6, Seitenfl. l. unten rechts. 


i Damentuehe und Kleid erstoife, 81 Hardtuche. | Forsttuche. | Feuerw ehriuehe. 1 


| Besonders billig u 


| Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Ake: Tuchausstellung Augsburg (Ainpfbeiner & b.) 


lo ar en A Re. — 


N 2 *. 2 8 ER = a ER 75 Bl 


" Mafdhinen- und Handnähterin auf Hoſen wird 
verlangt Baumſtraße 26, 2 Treppen. 


Geübte Hählerinnen aus een e 


werden verlangt Roſengarten 41/44, 3 Tr r. e eee 


Handnähterin auf Hoſen, auch Nähterin außer dem B 1 1 
Hauſe werden verlangt Heiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. r. S E 
ide werden verlangt Heiligegeiſtitr. 5. 2 Tr r. Nez. 
goldene und ſilberne 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets wird 


verlangt Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. l. 
ganz billig zu verkaufen 


Hand: u. Maſchinennähter. m. Maſch. a. g. Knaben 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 

Leihhaus, gr. Wollweberſtr. 40. 
25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Gute Weſtennähterinnen außer dem Haufe werden 
mneinmeine wi; 


verlangt Heiligegeiſtſtr. 3/4, 2 Tr. r. 
BE Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird 

beſſere Sorte % 20.—, Rothwein % 23.— 

ab hier gegen Nachnahme. 


verlangt Kirchenſtraße 9, part. 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Krenznach. 
CC ͤĩ ˙—gL . .. 


Hand- u. Maſchinennähterin auf Hoſen verlangt 
Laubſageholz! 


oeh, Mönchenſtraße 8, 4 Tr. 
in allen Holzarten offerirt billigſt 


Ein tüchtiges Mädchen verl. z. 2. Jan. 
Runge, Moltkeſtr. 10, p. 
Justus Biesel, Mrönchenftr.9, 
Holz- u. Fournirhandlung. 


"azuva) 
JoqSnN 


2 


-Albrecht’s 


1 Mädchen b. 2 einz. Leuten, Amm., Knechte f. h. u 
Berlin wünſcht Fr. Dumſtrey, Magazinſtr. 2. v. I r. 
Handnähterin auf Hoſen und Nähterin außer dem 
Haufe werden verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


Hoſennaͤhterinnen Auer dem Hause 

23 Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 

Geübte Handnähterinnen getz de 
x rechtſtr. 2, v. 4 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen wird verlangt 


Bernhard Saalfeld Heiligegeiſtſtr. 5. 222. TTT — = Präwiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Forte Alegre 1881. 
— —ꝛxꝛʃ ů ⸗ da. Oberſchl. Steinkohlen, Getränk! verde e Dansi 1 5 5 
. ee) 5 ; on UrK S Tepsin-Wein. 192 
2 Böhm. Braunkohlen, 5 5 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 5 “3 8 3 
8 8 Sue Bis - > ungsflüssigkeit. 5 3 
Vermietungen m Briquettes (Senftenberg), & K In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, A 250 gr. M. 2—, A 700 gr. M. 45. F F 8 
. Schmied £ 1 C E 8 = Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 2 F ® r -— 
h „ ae ekohlen, Dies, 58 Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- S 2 5 
Wohnungen. ſowie ſümmel. Sorten Breun. 86 brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen übermässigon Gennuses v. Dieru Weine 1 7 —  B 

bölzer 3: TTT 
—— — ——— (ͤꝓ᷑—ͤ3⸗3!ñn.:1ůͤöĩ⸗ 1 2 21: 27 —4 2 — — — 8 — 2 
i. d. Part.⸗Wohn. z v. 2 St., offeriren zu den billigſten Preiſen E S Pt 
Rofengarten 28 8. Ku. Spiv. Z erf. b. W 1 Tr. — 


u. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 


L E ITEFTZEN 

C. Krüger, eiii 

Kontor: Moltleſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
. offerirt: 
Schmiedeeiſerne 

Träger 


in allen Normal⸗Profilen 


Mi räne in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
| 8 8 vertreiben. Apotheker F. Petzold's „Nervenplätzehen““ — Cinchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
55 Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 Mark in den Apotheken. 


König Albertſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Zimm. 
und Zubehör zum 1. Jan. reſp. ſpäter zu vermiethen. 
Lindenſtr. 20 Stb., Km., Kch., z. 1. Jan. z. verm. 

Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhaus⸗Bollwerk iſt 
zum 1. Januar 1890 eine Wohnung von 2 Stuben, 
Stabinet, Küche und Zubehör zu vermiethen. — Dieſelbe 
eignet ſich auch zum Komtoir. Näheres daſelbſt. 


Carlſtraße 7, 1 Tr. 


iſt zum 1. April 1890 eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, 2 Kabinetten und Zubehör, 
zu vermiethen. 


e ee 


Stuben. 


Herren-Paletots 
(beſſern Genres) 8 
von 27—60 A ze 


chungen 
8 


Ä Herren— 
— Schlafröoͤcke 


N n = d Längen, 2 8 
1 möbl. Stube mit ſep. Eing. fof. an e. anſt. Dame Z 3 von 16—45 MA age 
zu vermiethen Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. Wendt. Eiſeubahuſchienen, : Knaben Anzüge 1 Paletots Feiner und 3 5 
„Freundl. Logis für einen anft. jungen Mann zum Säulen jeder Art, Oe derſelben. In Speiſen ı 
15. Januar A vernieth. Artillerieftt. 3, dh. 3½ Tr. Unterlagsplatten, empfiehlt 5 


leeres 2fenftr oder Ifenſtr. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang ift ſogleich zu vermiethen Hohenzollernstr. 74, 
Vorderh. 3 Tr. Zu erfragen Hof parterre rechts. 
1_möblirte Stube zu vermiethen Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
1 junger Mann findet Schlaffielle 
Wilhelmſtr. 23, Hof 1 Tr. bei Altwein. 
1 anſt Mann f. Schlafſtelle Breiteſtr 11. I Stfl. I r. 
1 anſt. Mann findet freundliche Schlafftele 
Aoſengarten 31, H. 2. Aufg. 1 Tr r. 
1 anſtändiges Mädchen, das ihr Bett hat, kann bei 
Jord. Mann f. g. Schlafſt. Rofengarten 9 u. 10, 2 H. p. 
ig. Mann f. g Schlafſt Rosengarten 13, 1 Nfg. 1 r. 
1 anſt. jg. Mann findet per 1. Jann N 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 7, Hof 4 Tr. n 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 2 "ax Schütz j 
' 2 .. m J e ze, W. Wagner, 
eiſerue Fenſter Einen Stöcker'ſchen Th. Pes. General-Depot: Wax Elb in Dresden. 


u eigene Konzert-Flügel — ee 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 25 
für 150 Mark 9 11 
runau s Alanin 
* 


in meinem Bureau gefertigt. 
zu verkaufen. II. Nätschke, Pelzerſtr. 6, 1 Tr 
für Möbel, Spiegel und Polſter waaren, 


Pianinos, leichte Anschaffung 
Obere Breiteftr. 7, J., Halteſtelle der Pferdebahn, 
empfiehlt in großariigiter Auswahl ſämmtliche zu ganzen Ausſtattungen und Er 


Seit 18 
Weine etwas x 76, 2 
en von Natur ce 


von 400 „AM an bei 15 % Abzahlung per M 
zahlung p onat und Pr N "Trinken go acer, 


20jähr. Garantie bei 
E. Bartholdt, Stettin, Gieſebrechtſtr. 16. 


ngejende Iranzöslschen 


—— —ů — ( R * 
1 anft. Mädchen findet bei einer alleinſtehend. Ir 3 floſſ Wi 0.8 2 25 
N! Frau Im verfloſſenen inter bekam mein Knecht FAR = 22 * a 2 275 5 
ee Fiſcherſtr. 22, 2 Tr. r. Fiche durch gel an ſehr böfen Arm, den 8 En Fi Natur-Weine 1 gänzungen gehörigen Möbel von den einfachiten bis zu den hocheleganteſten Genres. 
2 anſtändige Leute finden ſofort freundliche Schlaf⸗ ein Mittel heilen konnte, im Gegentheil ver⸗ 8 3 8888 b N 1. iaſt ons N üſch⸗ 
telle. Näheres Bergſtraße 8, vorn im Keller. 5 ſchlimmerte; der Arzt rieth ſofortige Amputation. 1222 ven Oswald Nier 1 r = Politermöbel. in den verſchiedenartigſten Fagons mit Plüſch⸗ und 
Zur rechten Zeit hörte ich noch von dent ber 3 822 Fantaſiebezug zu äußerſt billigen Preiſen. Ausſtelung completter Zimmer 


e Mann findet Schlafftelte fl. Oberftr 2, Bh. L.. 
I kleine Stube mit ſeparatem Eingang iſt an 


rühmten Ringelhardt⸗Glöckner ſchen Wund⸗ 
und Heilpflaſter“), ein guter Freund gab mir 


Preiscourante gratis und franco. 


= 
25 Centralgesch. und 888 Filialen @ 


einen Wann oder Mädchen billig zu vermiethen eine Schach ie ſich ü N 5 
; . „Schachtel zur Probe, die ſich überraſchend 25 in Deutschland, 79 5 

ee ettaße 6, Hinterhaus 1 Treppe. bewährte, ich ſetzte die Kur fort und ift der Arm RN n 8 Ss 

Freundliche Schlafſtelle zu verm Wilhelmſtr. 13, U. 2 Tr. mit Gottes Hülfe und dieſem vorzüglichen Pflaſter OU, ee kee. e 


Heyl & Meske 


Dr. M. Leh 
zu Obersalzbrunn i. Schl. mann, 


hi ts fohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- Th. Zim 
SSC Tb der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 2 mermann, 


Ferner en katarrhalische Affsctionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- R 
al Dakakstarıhe, — Im Sten Versandjahre 1888 wurden verschickt: Polck ON & Günzel, 


Centralgeſchäft in Stettin, kl. Domſtr. 5. 
Marmorplatten 341939 Flaschen. sue, 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. Her Kronen-Quelle. 


n Ladentiſche, Schaufenſter u. ſ. w. Brochüiren mit Gebrauchsanwoisung auf Wunsch gratis und franco. 
ehr bi 


Pölitzerſtr. 73, H. Hepp. Brief und Telegramm-Adresse,Kronenguelle Salz brunn. 


Wee See inen, Sehwindſucht heilbar!! 


als: Polniſche Achtgroſchenſtücke, Preußiſche Acht: und] durch i bir ro er e 5 
N volniſch 0 de, ) Juhalation erhitzter trockener Luſt. 2 . zu 12. 5 
Viergroſchenſtücke, ſowie alle Silbermünzen alten Ge⸗ a ve Pe „ = ee 


präges kauft ſtets zu den Hälften des Werthes Silberne daille. — 
A. Spuhl. Roſengarten 61, parterre. * a e e 


ſchnell hergeſtellt, ſo daß ihn Fiſcher wieder ge⸗ 
brauchen kann, wie den andern Arm. 

Ich halte mich verpflichtet, im Intereſſe hnlich 
Leidender dieſes mitzutheilen und meinen innigften 
Dank auszuſprechen. 


Mühlenbeſtzer Neumann in 
Altyillau in Oſtpreußen, 
den 9. April 1880. 


) Mit Schutzmarke: . auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchs ie 
fung) in allen Apotheken 1 Stettin a 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; L. Witte in Neumark ꝛc. 5 

5 Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 

B. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


2 % 8 6} — zu 2 > * 
27 rt % 2 ususd va Ds 
RT Tom 20 pur 8 0 N 
1 „ 2277 de 
Tab ee zue , 5 
Tesuomen neus [8° 157 


3 Leute f g. Schlafſt. Bogislavftr. 50, O. r. 1 Tr. l. 
1 J. Mann f. frdl. Schlafſt. Albrechtſtr. 5, 2. Afg. 1 Tr. l. 
I ordtl. Mann findet Schlafſt. Wilhemftr. 10, 9.2 Tr. r 
W I freundliche Schlafſtelle miethsfre7 ik 
Bugenhagenſtr. 17, Seitenftäger 3 


Junge Teuge od. Dame find. ſofort freundliche W. 
Kronenhofſtraß. 6, Seitenflügel links, 1 55 . 


Junge Leute fi erdll. Schlafft. gr. Schanze 16, H.. 


8 
— — 


| 


Lokale etc. 


u 
Pelzerſtr. 10 ift ein Keller als Lagerraum zu verm. 


Sriebrichftr, 4 iſt 1 Cisfeller 3. verm. Zu erft. part. . 
Ein Laden 


hell und geräumig, iſt Heiligegeiftitr. 2 ſofort zu ver⸗ 
umethen. Näheres Königsſtr. 6 bei Max wo. 


EXUELSIOR-UNTERKLEIDER! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmann’s System) 
rn Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
Waschseht & krimpfrei, vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese ans unseren halbwollenen Merino-Kammpgarnen hergestellten 


Eixcelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. s. . 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter 


usser i an üblie { hi 55 14 4 1 2 E 1 2 5 R 1 8 x 
3 Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert ? 


ei: se ee sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 
dd „Exeelsior“-Unterkleider, -Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Tricotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wüsche zusammen gewaschen werden 


Wagner & Söhne. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


1 i anerkannt bestes Fabrikat von 
laninos. 380 Mark an; Flügel. 
Kostenfreie, 4wöch Probesend. 


Obne Anzahl a 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr, 16. 


2 Geigen, id ane an 
billig zu verkaufen. Karlſtr. 6, 1 Tr. 
Größte Auswahl von böhmiſchen 


BDeitfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


J. Ephraim Wwe, 


Gegen Baar oder E Theilzahlung 
erhält Jeder bei 


M. Plumenreich. 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 
in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: 


Herren: und Knaben Garderobe, Damen und Mädchen Confection. 


Nobel. Lophas und Plüsch-Garnituren. Betten, Watraizen, Reguateure und Taschenuhren 
1 Answabl. i Biligite Preiſe. 


Frauenſtraße 32. 
Das beste Nahrungs- und Stärkungsmittel für 


Lenker Kemmerich’S Fleisch-Pepton. 


In allen Hospitälern eingeführt, von Aerzten verordnet) 


2 8 7 2 reg 

Dr. spranger’scha Heilsalbe 
heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze, Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz. Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
Zu haben: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 


Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
Muſter im Schaufenſter 


— 
in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 


nach Vorschrift des Geh. Hofrath Prof. Dr. Harless in Bonn, 


sind eine Specialität, welche seit 50 Jahren in der ganzen Welt Millionen Menschen 
bei katarrhalischen Hals- und Brust-Beschwerden, bei Husten, Heiserkeit etc. Lin- 
derung und Hülfe gebracht haben. 

Sie können bei Erkältungen, Husten und Heiserkeit nicht warm genug 
empfohlen werden, indem sie diese lästigen Unpässlichkeiten rasch lindern und einer 


Kern: 

Versäume Niemand, ein, Versuch 
m. unserer Phontz-Pomade zu 
machen! Dieselbe fördert unter 
Garantie b Damen u 
lu Kurzer Zeit vollen u. starkıa 
2828 wuchs u, schü t 
vor co upper Ndung, Aus- 
shender Huare,wie 
Tach vor Tank 


OD. 


Photograp icalbums in Plüſch, Kugel⸗ u. Moire⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Whotographiealbums in Schaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſhiedenſten Innentheilen, in wirklich über: 


2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 


ebr. Hoppe 
Stettin, den 8. Dezember 1889. — 45 ane 


Berlin SW., Charlottanatr. 63. 
Mediein.-chem. Laboratorium u. 

Parfümerle-Fabrik. N 15 
Preis! Nb. Sof en ote. gratis u. fr 


Zu haben in Stettin bei: Theodor Pee, 
Breiteſtr. 60, Heyl & Meske, Kohlmarkt 8, 
Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 
fl. Domftr. 20, Wilh. Moritz, Moltkeſtr. t, 
Kräusslich & Müller, Königstbor, Merm, 
Labs, Frauenſtr. 32 und Adolf Reissmüller, 
Falkenwalderſtr. 17. 


Dr. Ebermann's 
Munde asser 


und 
Je hen Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimias mati ch und antiſeptiſch gegen Zahn 


Verschlimm vor j f raſchend großer Auswahl. 0 0 
immerung vorbeugen. Vorräthig in allen Orten. Dedikations⸗Albums in ganz gobe Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 22 1 
8 Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. . 0 hol 
2 * N Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik gufmerkſam mache, bemerke, daß 
2 EL EEE . BEN en ich a: PR gro : n Be 3 e billiger Ann konnte 10 Vene pr. Büchse . l u. 2 
LSE e GEERT LTE BETLLELT DEREN meine otographiealbums in großem Quartformat bereits bon . an, große FeRen vorher Kinsend, d, Bitrag 
x a III Hi 1 1 1 1 Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von Ser, n ei e ee 


Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


age R. Grassmann 
preiſe Hl i 


. 7% % % 
* 9 * 
Hays ächte "mE 


Sodener Mineral⸗Paſtillen 


wie 


m 
gegen g 
in 


KA A A A I ZA AA AA AZ ZZ ZZ 


berühmtestes Quellenproduet 
der im Kurgebrauch befindlichen Gemeinde-Quellen No. 3 und 18 zu Bad Soden a. T. geniessen 


E „den weitverbreitetsten Ruf als: 5 k A 
geht vorzügliches Heilmittel gegen e l Mer 4 1,40. 
W Husten, Werschleimung und A eiserkeit. a S of, und 
AN 09 g hestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
q 


Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. RT 


ER ron 
LE 


Hals-, Brust- und Lungenleiden 
Linderung und Hülfe bringend. 


Von medizinischen Autoritäten erprobt, empfohlen und mit der 
höchsten Medallle prels gekrönt. 


Baar. 


5 2 1 88 


Fay’s ächte Sodener Mineral- Pastillen sind in fast allen Apotheken 
zu 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 


4 Das kaufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen von 2 
Sodener Mineral- Pastillen und werden die geehrten Cosumenten s 

ersucht, unter keinen Umständen diese Nachahmungen anzunehmen 2 
4 sondern auf der Verabreichung von FA Ws zenten Sodener Mineral- 5 
+ Pastillen zu bestehen und alles Andere entschieden zurückzuweilsen.$ 


. 


eee A 


: Vöslauer Goldeck 


R. Schlumberger 
BERLIN W., unter den Linden 34, 


Per Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges. ma 


Eigenthümer des Weingutes Goldeck. 
Vös!auer Weine und Ungar-Weine: 


Ein unentbehrliches 
Hausmittel. 
Böttgers Hustentropfen 


erfreuen sich besonderer Beliebtheit 
\ aller Hinstenleidenden. Bestbewühr- 

tes, seit langen Jahren m. sicherstem 
vrfolg angewandtes Heilmittel 
een Husten jeder Art — Un- 
° Jachätabur hei 


HH euchhusten 


erprobt bei Heilserkelt und Versebleimung, vor- 
trefflich wirkend hei chronischen Ratarrhen, 
Lungvulelden, Hals- und Ben“taffee tonen; — 
Man achte, um keine Nachahmmngen zu ar A 
auf nebenstehende Schntzmark“ — worn ken 
50 Pig. u, Ik. 1.— erliälilich iu d. meisten Apotheken 


Zu haben in Stettin bei F. W. Mayer, 


999099444 HH HH HH HH HH HIHI HH» 


erhalten WC 


Waaren N 


Roßmarktfir. I u 2, 


2 Vöslauer, roth und weisses „ PRrER 9], Lit. M. 775 Für Kußiet ende. 
„ Vöslauer Goldeek, roth und weis F 5 „ 2 ; Mheumatismus und Gicht⸗ 
. 22 Vöslauer Goldeek Cabinet, roth und weis 8 3 x 1 4 2˙25 N Di Rule DEE irer lebe unit 
Ecke D No markt Herbe Unger -Weiss wenne pr. Fl. M. 1.— bis „ 3.— ee als vorzüglich für die Winterzeit. Empfeh⸗ 
* N . 5 | Herbe Ungar-Rothweine Eee ae a er er 125 „ „ 2. Kan hierüber eben zu Dienſteu. Bei Füßen, wo 
; ee ea „ ! 5 das einfach, re nicht genügt, dean 95 bie: 
Okay eine, herb, gezehrt, Ausbruch . . . 2. 2.003 5 „ 2.— To i i i jede Ar 
Er 1. u. 2. Etage. x Versandt in die Provinzen in jeder Quantität zu jeder Jahreszeit. 5 Steel An ee re ee 
y Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. C. Sch reg 
— W £ . mi Schuhmachermſtr. 
V ler Wein 80 ’ 1 
I b | ; 8 . u | öslauer eine Breiteftrafek65, 


nequdy — 


u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50... 


| 
| 


